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Auch USA - Hilfe keine Rettung
Die Schiffsneubauten in Amerika kommen für die Entscheidung zu spät

iglands Rette
ihr abhängen .

I

kö Dfierite Befehlshaber der Wehrmacht
Oberbefehlshabers des Heeres . Eeneral -

und unerlaubte Lebevsmitteltransporte eingelteheu . Der
« « ff, .

®eme ? 6erte Lebensuntteldiebktahl , so habe die Londoner
Polneuentrale . Herichtet , bestand in der Ansvlündemmg

Motorlastwageus . wobei Kolonialwaren im Wertevon 400 Pfund Sterling geraubt wurden .

Werktäglich nachmittags .
&eId)Sfts3tit : 8 Uhr morgen » bis i Uhr abends außer Sonn - u . Feiertags

Berliner Büro Berlin -Wilmersdorf

Das Blatt weist weiter darauf hin , daß auch die Auf¬
trage für Schiffsneubauten , die nach Amerika
vergeben werden sollen , ein geringer Trost seien , da es min¬
destens ein Jahr dauern werde , bis diese Schiffe gebaut sind
Englands Rettung könne daher von solchen Neubauten nicht
mehr abhängen .

Der .F ü 6 r e i uni
bat auf Vorschlag des £ ,

Brauchitsch
'
n acht r

'
ag 5sch
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das

"
Ritter -kreuz des Eisernen Kreuzes verliehen :

8 . Sch-llenb -rg ' sch« Buchbrmkrret , ^ lagblatt ° Haus -
Fernsprecher -Sammel -Nr 596 3l Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .Postscheckkonto - Frankfurt a . M . Nr . ,405.

- Auch der Herausgeber der englischen Zeitschrift
„ Jllustrated London News "

, Cyrill Falls , behan -
delt m einer der letzten Nummern die englischen Tonnaqe -
fchwierigkeiten sowie die Schwierigkeiten der englischen
Kriegsproduktion überhaupt und weist insbe andere darauf

Berlin , 9 . San . ( Funkmeldung .) Ein Husarenstück voll¬
brachte m diesen Tagen ein italienisches Unterseeboot . Dieses
war durch U -Vootsjäger gejagt und verfolgt worden . Als
es sich vor seinen Verfolgern in gröbere Tiefezurück -
gezogen batte , wurde es von einer schweren Wasser¬
bombe getroffen , beschädigt und zum Auftauchen ge¬
zwungen . Bald nach dem AustauLen jedoch entivann stch
nunmehr in den Nachtstunden ein Gefecht dieses beschädigten
Unterseebootes mit einem gegnerischen ll - Bootsjäger Als
das italienische Kriegsschiff schon geglaubt hatte , den Gegner
abgeschüttelt zu haben , tauchte noch ein Hilfskreuzer auf
Obwohl das italienische Unterseeboot stch durchaus nicht im

Zunehmendes Plündererunwesen in England
Organisierte Gangsterbanden plündern in bombardierte » Städten
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f£ r,fmen Monat RM . 2.- , einlchlteßlich Tragtohn .
Die

C
®ebtni >eruno zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld Einzelnummern 10 Rps .Bedmderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch au > Rückzablung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ctn Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte >m AnzeigenteU Gründ ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Terttest 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 9
Nachlässe nach Preisliste Nr . g . - Schluß der Anzeigen - Annahme 9 >/i Uhr vormittags .

Jet öentfCe MW im Stiege
Von Ministerialdirigent Hans Fritzsche

Als Dr . Goebbels dio Gelegenheit des 50 . Wunschkonzert ,
kur die Wehrmacht ergriff , um einige Worte über die Arbeit

• Uundfllnks zu sagen , da mag mancher Volks -
genösse sich vielleicht zum ersten Male überlegt haben , dah
irgendwo ^ hinter dem Lautsprecher eine Arbeit steht , die
ff Manner erfordert Mancher mag sich zum ersten Male
Gedanken darüber gemacht haben , dab hinter dem gegen eins
Barzahlung von monatlich zwei Mark mit einer gewissen Selbst -

entgegengenommenen Rundfuntvrogramm
Mücken wirken , die in mühevoller Kleinarbeit und mit
Woanö ihrer ganzen Kraft das ^ Gebotene gestalten . Viel -
leicht ist gerade diese Gelegenheit der richtige Anlah für denMann der Presse , der dem Rundfunk nicht ganz fremd g

'
egen -

ubersteht , aus der reicheren , weit älteren Erfahrung der
Zeitungsarbert heraus dem jüngeren Bruder Rundfunk die
Anerkennung auszusprechen , die er verdient hat . Es ist derA ?M « ut an dem die Zeitung , die in manchen Kämpfen be -
^ ^ b- § ^ alrerln der öffentlichen Meinung , dem Rundfunk

die ^ utter klo
"

ko^ arbeitet etmutiß € ni öllf

Der Schriftleiter weih ein Lied davon zu singen dab seinL ^ er meist nur ern unvollkommenes Bild des vielfältigen
Schaffensporgangs bentzt , den eine Nachricht , ein Aufsatz __
fura die Zeitung — Suchläufen muß . bis Re als fertiges

D0Jn kritischen Auge des Volksgenossen beiraäilet
deÄ ' M den Rundfunk bestellt . Werdenn schon lange , darüber nach , dae das Einschalten desLautsprechers allein nicht genügt , um ibn zum Klingen zufr - ine bK7am- Nöza ^
weile CTlHnffi , iD-QQt,cnb bctn £>otct b *ci Sinn gernbe narft
mKh klebt , dann bemerkt maneeller Arger , das über dem Programm ein denkendes Hirnwaltet das , weil Denken bekanntnch Glückssache ist in diesem

ausgerechnet falsch gedacht hat . Und wenn deutsche
^ euder in der Kriegszeit am Abend nicht mehr so langeoder auf einer etwas unbequemeren Welle als sonst sendenkmnn bekommt das Bild der gedankenlos genossenen Selbst -

ktandlichkeit ein hähliches Loch , über das zu schimpf - n man
^ ertouA mÄLÄ Es ist beim

"
Rundfunk wieuoernöupt rm menschlichen Leben : Du kannst 98mal etwas

richtig machen , kein Mensch findet etwas dabei Machst dueinmal eine Sache falsch , dann ist der Teufel los

so . . J ?t6er , Kien wir einmal ehrlich : Was bat der deutscheAundfunk dem deutschen Volke im Laufe dieses Krieges nichtalles gegeben ? Wenn er auch gewih nicht dem einzelnen '
Solfssenoilen rn reder freudigen und leidvollen Stimmung
iend ? r

°
Mä

°
nn » ^ . » >. ^ " bat . getreulich die Millionen ?» ^

^ " um
^ .Mauner und dräuen tn der Heimat und Millionenvon Soldaten drauben begleitet . Den Männern des enal ichenRundfunks ist im Kriege nichts Besseres eingefallen als Üe

Umnt
$

r
«

Fortsetzung der quäkenden Jazzmusik der sie
w ?. x? en

» roaleoh kann vorkommen , dab im eng -
Meldungen , die für das englische VolkÄataftxopbc bebeuten . eine gerabe eben sut

lauern 1501
Tag7s am Erabesmnb

i ?t fonbern ein Zeichen des

, ? er
>. .b e u t Iich e R ü n d f u n k wird von Männern oe »ei " Gefühl damr besttzen . wann man fröblich seinkann , wann die Tanzmusik eben nicht angebracht ist nnnwann der niltreibende Rhythmus eines Marsches die firi .

heimelnde Melodie eines Volksliedes oder der heroisch -
Klang notwendig ist , um die Saite der Volk - ieel ? mA
1

Unn2vC6 i)el5 ? ier der Stunde entspricht
k,, » e - 0lter noch . Wie wunderbar hat sich der deutsche Rund -
^ uk in den Dienst der aktuellen Berichterstatlima gestelltE ° rade der Journalist , der selbst bemüht ist mit seinen Mi ' ,teln und mit allen ihm zur Verfügung stehenden ffröft/n

phi Pon der Front und umgekehrt der Frontein solches der .Heimat zu vermitteln , der Schri ' f ' eiter de ' mfmit den technisch schnelleren Mitteln des Rundfunk -
'

, , ,ringen hat . er weih , was diese Konkurrenz bei
"

dei -
gememsamer nationalsozialistischer Aufgaben im edlen Wett -
^ ' t gele ' stet hat . Wenn deutsche Schriftleiter in den Vro -vagantzakomvanien stch bemühten , das « roste Erlebnis in
Nn u

'
n
"

d mnÄö ä
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a
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» xfe ^ '
^ e« ?enKE ^ es Anell verklin ^nZ

iü » .durch Paktreffer zu stovven . griff Ober¬leutnant Spindler dreien Kampfwagen wirksam mit Hand -
B.1 anaten an schüchterte durch sein entschlossenes Auftretendie Besatzung so ein . daß ste stch gefangenneümen lieb .

Nachträglich verliehen

9f. 3a * ’ ktrunkmeldung .) . Daily Mail " eut -
O“ 1“ ' N einemt ' « N' a ' wnelle » Artikel , dab das Plünde -
tu *!Jle '

<? .Ausland immer mehr überhand
nimmt . Das Blatt berichtet von akuten Gangsterbanden ,
dre „ über schnellste Lastkraftwagen und bestausgerüstete
Eer - tewagen oerfugeu und stch für ihre Plünderungsüber -
falle auf Einen leistungsfahlgeu Nachrichtenapparat
stikhen . Sre . eoakurerten außerdem llnterorganisationen
aus London nach den verschiedenen Landesteilen und ' rücken
bei ncheren Nachrichten , über deutsche Luftangriffe sofort mit
jbren Wagen konzentrisch tn dir bombardierten Städte ein .
SJS tarnens rckR ettungskolonnen und

r »estge Beute 5nfommen . So wurde nach dem Be¬
richt der Daily Mail schon Couentry von einer der¬
artigen Erostbande überfallen , bu aus London kam : sie
wurde gehört , aber nicht gestellt als ste die Möbclabteilung
etnes » rosten Warenhauses schon beinahe vollständig auf
Laktkrasiwagen verladen hatte . . 2 » anderen Städten scheuten
stch die Plunderungsbanden Nicht , selbst bei Hellem Tages¬
licht ihre Tätigkeit auszuSbeu, . roetl ste die Polizei mit
Rettungs - und Räumungsarbeite » voll beschäftigt wustte .
Erst bet dem Angriff auf Sheffield Rieben die Banden
aut zu ihrer Abwehr bestimmte polizeiliche Sonderabtei¬
lungen . Es kehlt selbst nicht an mit Kraftwagen aus¬
gerüsteten Jugendlichen bis zu 18 Jahren , die dieses Luft -
krtegsgelchäft mitmache » . m

selbst Scotland dard must , eiuer Meldung der United
Preb zufolge , Lebensmitteldiebstähle mit Lastkraftwagen

, . Berlin . 8 Jan Der Führer und Oberste
'
Befehls¬

haber der Wehrmacht Hai am Vorschlag des Oberbefehls¬
habers des Heeres , Generalfeldmarschall v . Brauchitsch ,den roTpenben Dirigieren das Ritterkreut des Eisernen
Kreuzes verliehen :

Oberleutnant Bopp . Kompagniefuhrer in einem
Jnianterie -Regiment ,

Oberleutnant Spindler . Zugführer in einem
Jnsenterre - Reaiment .

Oberleutnant Bopp
unternahm mit zwei Unteroffizieren und fünf Mann eine
gewa ltsame Aufklärung , in deren Verlauf ihm
nach dem Einbruch in die Befestigungen bei Velchnes der Rück¬
weg abgeschnitten wurde . Durch seine Geistesgeaenwart ge¬
lang es ttim . stch mitten in dem befestigten und vom Feind
oeier - ten Ort in einer SSeune zu verstecken und das Leben
und Treiben der Franzosen innerhalb der Be -
restigungen etwa 40 Stunden lang zu beobachten So
Welte er wertvolle Erkundungsergebnisse über Art Stärke
« nmmung und Haltung der französischen Truppen Die Rück -
Usarung seines » tosttruovs ohne Verluste erreichte er durchNa <babmung einer französtschen Wachablösunq
Oberleutnant Spindler

ml * versönliche schneidigste . Jnitiativx mehrere feind -
insllon -

° " " .rwagen . die bis in den Rücken seines Ba -
u

° oraeitot ?en waren , außer Eeiechl und vereitelte
>,

°
^ s,s ° kdenilich gefährlichen Umgehungsversuch dess ' bt-e Dormarichstraße der deutschen Truppen be¬drohte . Als einer der gegnerischen Banzer herankam . ohne

Ritterkreuz für heldenhaften Einsatz
Für kühne Unternehmungen an der Westfront ausgezeichnet

Sorgen der englischen Presse
Stockholm , 8 . Jan . Täglich häufen stch jetzt die Mel¬

dungen , aus denen hervorgeht , daß England die schwersten
Sorgen bezüglich seines Bestandes an Handelsschiffen hat .Die stolze Behauptung , daß die englische Handelsflotte unbe -

. pudert die Weltmeere durchkreuzt , ist schon seit Monaten
nicht mehr wiederholt worden . Stattdessen werden Stimmen1 Iaut ’ wie ? . B . in der englischen Zeitung „ D a i l y M a i l "
vom 21 Dezember , wo es heitzt , dah die U - Boots - und
Bombenangriffe auf dem Ozean zu der qröh -
ten Bedrohung des englischen Lebens und der Sicher¬
heit der Insel geworden sind , der England jemals gegenüber -
gestanden hat Falls es nicht gelingen sollte , die Bedrohungder englischen Lebenslinie zur See zu überwinden , so würde
das einem Fehlschlag auf allen Kriegsschauplätzen und allen
Fronten gleichkommen .
. 'Aei dem Schwinden unserer Handelstonnage

"
, schreibt

das Blatt , ,,wird die Wahl , ob mir Nahrungsmittel oder
Kriegsmaterial befördern wollen , immer schwerer . Wir
könne » unmöglich ohne eines von beiden auskommen . Wir
brauchen beides ."

hm , dag die ständigen Angriffe der deutschen U - Boote und
Bomber England daran hindern , sich im Mittel¬
meer und in Nordafrika so einzusetzen , wie
es notwendig wäre . „ Jedes versenkte Schiff konnte
dazu bestimmt sein , die nächste Reise mit Tanks und Ge¬
schützen nach Ägypten zu machen "

, schreibt Cyril Falls und
will damit sage » dah die Versenkung dieser Schiffe , auch
wenn sie nicht unmittelbar für den ägyptischen Kriegsschau¬
platz eingesetzt werden sollten , ein weiteres Handicap für
England bezüglich seiner Stellung im Mittelmeer bedeutet .

Der Herausgeber der genannten Zeitschrift weift weiter
darauf hin , dah auch halb fertiggestellte Flug -
z e n a e , die durch einen Angriff auf eine Fabrik zerstört
werden , den Zweck haben können , in Nordafrika eingesetzt zu
werden . Und selbst wenn nicht einmal Flugzeugwerke von
den deutschen Bombern unmittelbar getroffen würden so
vermehre bereits der Angriff als solcher das Zögern der
amtlichen Stellen , weitere Flugzeuge nach Ägypten zu
schicken , denn die verantwortlichen Stellen mühten immer
sorgfältig überlegen , ob nicht die neuen Luftgeschwader , die
eigentlich für einen anderen Kriegsschauplatz bestimmt seien ,
wegen inzwischen eingetretener Zerstörungen zur Verstär -

mü $en
et9enen Verteidigung zurückbehalten werden

Genau die gleichen Überlegungen mühten auch bezüglich
der Rahrungsmittelvorräte angestellt werden , die zwar für
den . Einsatz tm Osten vorgesehen seien , die aber möglicher¬
weise bald in der Heimat noch dringlicher benötigt würden .

Aus all diesen Feststellungen und Überlegungen geht
hervor , dah die englische Rüsttzngs - und Versor¬
gung s d e tf e sch o n s o kurz geworden ist , dah Cng -
l ° nd nur noch die Wahl hat , entweder den Kopf oder tue
Fuße unbedeckt zu lassen .

Stande befand , setzte es zumAngriff ai . i den Hilfskreuzer an und torpedierte ibn

Meriionl? das Unterseeboot noch nicht alle Kämvie
überstanden . Wenige Stunden später entzog es sich schweren
Angrinen gegnerischer Flugzeuge und zu guter Letzt ver¬senkte das italienische Unterseeboot auf seiner Fahrt zu
einem atlantischen Hafen einen bewaffneten
D a m v f e r von etwa 3000 BRT .

. 5» allen Ländern , wo echter Seemannsgeist etwas gilt
und seachtet wird , wird diese schneidige Fahrt des italieni -
ichen Unterseebootes Anerkennung und Bewunderung finden .

“ e
$ ioniet =ia “

aiöon .
’ ^ Eer in einem Banzer -

Leuna » t Danzer

& L „ultter wahrhaft heldenhaftem Einsatz seines
Lebens die wichtige Moielbrücke bei Evinal in
putsche Hand „ gebracht . Zur Durchführung dieses Unter -nehmens bemächtigte er sich eines an der Straße . stehenden
.WÄ " . Kraftwagens . JEi fuhr auf die Brücke dW
ĉhaitt dort im feindlichen treuer hie Zündleitungen und oer -

n - ch ete die mit ihnen verbundenen Minen Dann ivrang er
^ ,̂ i § urde dabei durch Bauch - und Ober -

1 chenkelschuh schwer verwundet 24 Stunden später
Li Znden erlittenen Verletzungen . Leutnant Danzer
hat Won iruher . in aanz ähnlicher Weise am La Basseekanalbei St . Omer eine Brücke vor der Gorenguno bewahrt undöaburi den Vormarsch der Division um etwa acht Stunden
ist ? • ^ m heldenhaften, ® eiit dieses Kämmers wirdletzt nach seinem Soldatentod durch " die Verleihung des
Ritterkreuzes hochite Ane ^ ennung zuteil .

Husarenstück eines italienischen U - Bootes
Trotz Beichadigung durch Wasserbv » ibe feindliche » Hilfskreuzer torpediert und bewaff » ete » Dampfer versenkt
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seine Worte , wenn sie einmal gesprochen sind , unwii
lrch verhallten , und Baß nur das an Eindruck bleibt .

unwiderbrinz -

in

jene Stimmung

physische , nur daß die nordi
nicht so unruhig und erregt
K u n st hat mit der deutsch « !

Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

ntn
nai

lick verhallten , und daß nur das an Eindruck bleibt , was der
Augenblick selbst bervorgerufen in der Lage war . Der andere
weiß , daß seine Schilderung nicht nur gelesen , sondern auch-

tchgelesen wird , und daß sie vielleicht darum tiefer und
ichhaltiger wirkt .

trauen zu erwecken . ,
Und das hat der deut icke Rund,unk tn der Heimat und

der Welt in reichem Matze getan .

Zur Vergeltung entschlossen
Beschluß der javanischen Regierung

Tokio , 8 . Jan . ( Ostastendienst des DRV .) Nach zuver «

lässigen Informationen hat die japanische Regie «

tuns , wie Domei meldet , grundsätzlich beschlossen , für alle

Übergriffe Englands gegen japanische Staatsbürger

in Sandel und Schiffahrt Vergeltung zu üben . Die

Regierung vertrete den Standpunkt , daß die bisherigen

Übergriffe Englands eine absolute Verletzung des inter¬

nationalen Rechts gegenüber Japan als neutralem Staat

darstellten .

Druckund Verlag : k .Schellendery ' scheBuckdruckerei, Wiesbadener Tagblatt Wiesbaden
Gesamtleitung : Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Gtto Kaiser .
KauptschrifÜeiter : Zritz Günther , Stellvertreter : Heinrich Karl Kunz , verantwort «
lich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst , Unterhaltung , Um¬
gebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vorprte und
Wirtschaftsteil : Milli Pempcl ; für den Anzeigenteil : Gtto Kaiser : sämtlich

in Wiesbaden . — Aur Zeit ist Preisliste <) aultia .

Die außenpolitische Linie der Türkei
Rede des Ministerpräsidenten Saydam

ran ist gar nicht zu zweifeln , die Aufgabe , die am er r -
sche Öffentlichkeit zu B eeinf luH en und

_____ ^ i . . . . mung zu erzwingen , die notwend,g , st . um Hrnder -

nisse aus dem Wege zu räumen , die heute etwa noch einer
verstärkten amerikanischen Hilfe für England tm Wege stehen .
Will man also von einer Fünften Kolonne tn den USA .
sprechen , so wird man diesen Begriff hier amvenden müssen .
Nach dem englischen Blatt ist allein die Gruppe der offi¬
ziellen Vertreter der britischen Regierung in Washington 400
bis 500 Köpfe stark . Die britische Botschaft und ihre Kanzlei
sei die gröbte diplomatische Vertretung . in USA . Ihr ge¬
hörten nicht weniger als 130 Berufsdiplomaten an . Die
britische Einkaufskommission umfasse etwa 1000 Personen .
Dazu kommen noch 500 Inspektoren , die Amerika bereisen ,
um die Fabriken aufzusuchen . Sowohl das britische Mini¬
sterium für die wirtschaftliche Kriegführung , als „auch die
britische Luftiahrtkommission besäßen eigene Hauser in
Washington . Hier also fitzen die Kräfte , die mit Unter ?

..... ... .... m gemein , daß sie aus bürgerlichem
und bäuerlichem Grunde stammt und die Vorherrschaft des seelisch
verhaltenen Menschen und de » Zug zum Unendlichen betont

( Licht , Landschaft , das Elementare van Goghs !) . sie liebt aber

auch gegensätzlich zur deutschen die farbenfrohe Malerei , die aus
eine realisierte , restlose Schaubarkeit und feste Raumkonstruktion
ausgeht Die englische Kunst hinwiederum vergegen¬
wärtigt mit fast denkmalhafter Einfachheit die Grundlagen und
die Geschichte Englands : die mystische Phantastik der keltischen
Buchmalerei , die germanische Aktivität der frühen Baukunst , die

christlich -herrscherliche Architektur des Mittelalters , die Gesell¬
schaftlichkeit und Naturliebe des moderne » Englands . Bedeutungs¬
voll macht Lützeler gerade darauf aufmerksam , wie sehr das eng¬
lische Gesellschaftsbild Fasiade ist , hinter die man nicht siebt . Am

wenigsten einheitlich und spannungsielcher als die Kunst aller

übrigen europäischen Völker ist die Kunst Frankreichs .
Keltische , antike , germanische Einflüsse bestimmen , immer wieder

„ Rat der HispamM
"

Geistiges Bindeglied zwischen Spanien und Jbero - Amerika

Madrid , 8 . San . Der spanische Staatsanzeiger ver -
ösfentlicht eine Verordnung des spanischen Außenministers
über die Zusammensetzung des neugeschaffenen „ Rates
der Hispanität “

. Die Aufgabe dieses Rates besteht
darin , die gemeinsamen geistigen und materiellen Bedin¬
gungen der spanischen Stammesgemeinschaft zu
schaffen und darüber zu entscheiden . Der Rest wird aus den
bedeutendsten Persönlichkeiten der hispanischen Welt auf
intellektuellem , finanziellem , politischem und wirtschaftlichem
Gebiet gebildet . Die Verordnung regelt dann im einzelnen
die personelle Zusammensetzung Des Rates bis zu seiner
endgültigen Gestaltung als überstaatlicher Orga¬
nismus auf gemeinsamen Beschluß zwischen Spanien und
den hispano - amerikanischen Staaten . Der „ Rat der Hispa -
nttät " hat seinen Sitz in Madrid . Später wird der hispano -
amerikanische Zweig des Rates seinen Sitz in einer ameri¬
kanischen Stadt bestimmen .

as . Berlin , 9 . Jan . Roosevelt hat sich in seiner Botschaft
an den Kongreß , von der wir schon sagten , daß sie im Ganzen
eine wenig veränderte Neuauflage seiner letzten Brandrede ,
der sogenannten Plauderei am Kamin , war , das Märchen
von oer Fünften Kolonne zu eigen gemacht . Er
sprach von den geheimen Agenten , die angeblich in den USA .
tätig sein sollen , um unter anderem die öffentliche Meinung
in Amerika für die totalitären Staaten zu gewinnen . Cs ist
nun ein kleiner Regiefehler , daß gerade in diesem Augenblick
ein englisches Blatt , nämlich der „ Daily Telegraph . einmal
zahlenmäßig nachweist , wieviel KräfteEndlandin
den USA . einsetzt . die dort die Interessen Großbritan¬
niens wahrzunehmen haben . Es sind so viele , daß das eng¬
lische Blatt sagen kann , in Washington gebe es Beute mehr
Engländer als 1914 . als nämlich englische Gruppen dl « nord -
amerikanische Bundeshauptstadt besucht batten . Natürlich
üben diese Engländer alle ein ehrsames Gewerbe aus : ne
gehören zur englischen Botschaft oder zu . einer der vielen
englischen Einkaufskommissionen . Aber darüber hinaus haben
sie , daran ist gar nicht zu zweifeln , die Aufgabe ^ die am er i -
kani

" '

Istanbul , 8 . Jan . Anläßlich des Beginns der Parla¬
mentsferien hielt Ministerpräsident Saydam eine Rede ,
in der er über die außenpolitische Linie der Türkei sprach .
Der Ministerprästdent erklärte u . a . , es sei das Ziel der
Türkei , auf die Erhaltung ihrer eigenen Sicher -

h e i t zu sein . Die Türkei verfolge aufmerksam , aber ruhig
alle politischen und militärischen Vorgänge der Welt . In
einem überblick über die G e s a m t l a g e der Türkei führte
er aus , die Regierung sei entschlossen , der Bevölkerung ein

Mindestmaß von Verpflegung , Kleidung und Heizmaterial

zu sichern . Heute könne man sich nicht mit der Beschaffung
von Dingen befassen , die nicht zum täglichen Bedarf gehör¬
ten . Die Regierung richte ihre Hauptaufmerksamkeit auf
die Vermeidung von Wucher und Preistreiberei , auf die An¬

lage von staatlichen Vorratslägern , auf die dringende Not -

Aber welch , erschütterndes und ewig unvergeßliches Er -
lebmsAft es , in einem Hörbericht aus einem deutschen Flug¬
zeug einen der deutschen Vergeltungsangriffe auf London
unmittelbar mitzuerleben . Kein Rundfunk eines anderen
Landes hat auch nur annähernd ähnliches ermöglicht ! Vor
allem aber muß gerade der Mann der Zeitung Den Rund¬
funk des kämpfenden Erotzdeutschen Reiches riickbaltlos be¬
glückwünschen zu den einzigartigen Feierstunden , in
denen er Millionen Herzen der Deutschen in der Heimat und
der Welt in einem Takte höher Wagen läßt . Hier bat der
Rundfunk immer wieder technische Mittel zur Anwendung
bringen können , deren Benutzung der Presse als der Vewah -
rerin des gedruckten Wortes aus naheliegenden Gründen ver¬
sagt ist . Die Reden des Führers wurden durch den Rundfunk
tm Augenblick da er sie hielt , von allen Deutschen gleich¬
zeitig als die Etavven dieses Krieges erfannt , als die Mark¬
steine , über die dann die Presse nähere und erschöpfende Aus -
Hinfte gab . Keiner der heute lebenden Generation wird ie
vergessen , wie in dem Augenblick , da der Waffenstillstand mit
Frankreich in Kratt trat , das Signal „ Das Ganze halt !"

durch die Nacht ertönte und zum Signal für das siegreiche
Ende des Feldzugs im Western wurde . Noch niemals in der
Geschichte bat ein Volk die politischen Kundgebungen seiner
Führung , die Siege seiner Soldaten und di « Beendigung
wichtiger Kampfabschnitte so lebendig miterlebt , wie das
deutsche Volk durch seinen Rundfunk .

Dieses alles ist ja keine Selbstverständlichkeit : diese Lei¬
stung kommt ja nicht von ungefähr , sondern setzt die gestalten¬
de Vorstellungskraft eines leitendenKopfes , des Kopses der
Propaganda voraus , dem denkende Mitarbeiter und helfende
Hände zur Verfügung stehen . Der Rundfunkhörer ahnt ja
gar nicht , welche Fehlerquellen z . B . verstovtt werden müssen ,
wenn einer der großen feierlichen Augenblicke in würdiger
Form begangen werden soll . Von der Verzierung des tat¬
sächlichen Eintreffens einer angekündigten Nachricht bis zu
der der Gelegenheit nicht entsprechenden Jnsttumentierung
eines Weiheltedes gibt es tausende kleine Dinge , di « sich
für jede Vernachlässigung rächen .

Wenn beute das deutsche Volk unverwundbar geworden
ist für die feindliche Waffe der Zersetzung , die 1918 trium¬
phierte . wenn es in diesem Kriege von Anfang an die Har¬
monie fand zwischen der ernsten Entschlossenheit und der
heiteren , gelassenen Ruhe , di « ein Kampf auf Leben und
Tod nun einmal beide erfordert , dann gebührt ein guter Teil
des Verdienstes hierfür dem deutschen Rundfunk , seinen
Mitarbeitern und seinem großen Lehrmeister , dem Gestalter
der deutschen Propaganda .

Darüber hinaus aber ist der Großdeutsche Rundfunk —
und dies nicht zuletzt — eine nach draußen wirkende Waffe
im Kampf . Zeitweilig in über dreißig Sprachen wurde
die Wahrheit von deutschen Sendern des langen , mittleren
und kurzen Wellenbereichs in die Länder Europas und aller
Erdteile getragen , um die Wiederholung jener furchtbarsten
und verntchtendsten geistigen Blockade des Weltkrieges gegen
Deutschland zu verhindern . In diesem Kampf bat Deutschland
an jedem Tag und zu jeder Stunde das Ohr der Welt
gehabt , und diesmal war es den Engländern nicht möglich ,
das Wort Deutschlands in der Welt einfach zu unterdrücken
und zu ertöten .

Dabei war eins wichtig : So aktuell die Nachrichten -
gebung , die Polemik des Drahtlosen Dienstes , des deutschen
Rundfünknachrichtendienftes nach draußen auch sein muffte
so ruhig und gleichbleibend war seine große aufklärende ,
propagandistische Linie . Die Auslandspropaganda des eng¬
lischen Rundfunks hat sich im Laufe der letzten vierzehn
Monate in einfach grotesken Zickzacklinien bewegt . Wurde
uns Deutschen in den Bier nicht abgebörten deutschen Sen¬
dungen des englischen Rundfunks zunächst mit freundlichen
Worten versichert , daß England nicht gegen das deutsche Volk ,
sondern nur gegen sein politisches System Krieg führe , dann
wurde schon wenige Tage später in Worten eines fast alt -
testamentattscken Hasses verkündet , daß wir nunmehr mit
Stumpf und Stiel , mit Feuer und Schwert ausgerottet wer¬
den würden . Warb der englische Rundfunk einmal mit er¬
fundenen Siegesnachrichten um Vertrauen zu Englands
Sache , dann erging er sich gleich daraus in angeblich letzter

Rot und Verzweiflung in HUferusen an bte getarnte demo¬
kratische Welt . In England scheint man der Ansicht zu sein ,
daß Auslandspropaganda gleichbedeutend ist mit der Klopf¬
fechterei einer täglichen , aber auch täglich sich ändernden
Polemik . Sie erzielten damit das Gegenteil des gewünschten
Erfolges .

Die Berufenen Männer des neuen Deutschlands haben
das Wesen der Propaganda sehr viel besser begrif¬
fen . Sie wissen , daß Propaganda , so aktuell ihr nachrichtlicher
Inhalt auch sein mag , nur dann eine Wirkung haben kann ,
wenn sie , von den schwankenden polemischen Beduttnissen des
Tages abgesetzt , die große immer gleichbleibende ruhige
Linie zeigt . Eine Linie , die . wenn man es recht betrachtet ,
gar nichts anderes ist . als die ßeBensIinte des eigenen Vol¬
kes . Denn das ist das eigentliche Geheimnis unserer Pro¬
paganda , sie darf eigentlich nur von sich ielBit und ihrer
eigenen Sache sprechen . Gerade ein nom Gegner verleum¬
detes Volk wie das deutsche , eine der Weltöffentlichkeit ver¬
zerrt wiedergegebene Idee wie die nationalsozialistische , ist
am stärksten , ja sie ist einfach unBciiegBar , wenn sie auf
ihrem eigenen Grund und Boden bleibt und in bewußter
Beschränkung von ihm aus die Welt und ihre Ereignisse
betrachtet .

Rur weil wir von unserem sicheren und sauberen geisti¬
gen Grund und Boden aus an die polemische Auseinander¬
setzung mit England gingen , konnte sie — durch die Arbeit
des deutschen Rundfunks nicht weniger als die der deutichen
Presse so weit gefördert werden , daß heute die Bewohner
von fünf Erdteilen wissen , was Britti & e Plutokratie , heißt ,
wie es um die siegreichen Rückzüge Englands bestellt ist und
was für Männer die deutschen Soldaten eigentlich sind .

Propaganda ist nickt die Kunst , zu hetzen und zu ver -
betzen , sondern sie ist die Kunst , die W „a brhei t geschickt
unter die Leute zu bringen , die noch größere Kunst , V e r =

künstlerische Antlitz des Abendlandes . Die leibhafte Gestalt , das

plastische Menschenbild verblasien vor dem altererbten Schauei¬
gefühl , daß Geist und Seele des Menschen voller Wunder sind , der

optisch begrenzte Raum schwindet im Erlebnis der Unendlichkeit
dahin Von 800 — 1000 traten auf dieser gemeinsamen abend -

ländischen Gesamthaltung die ersten Nationen hervor , die

selbständige , volkhafte Schöpfungen vollbringen , die den gemein¬
samen Grundcharakter fortbilden oder verändern . Die italie¬

nische K u n st ist auf schöne , natürliche Menschlichkeit gerichtet .
Sie bannt in ihrem Gipfelpunkt , der Renaisiance , ganz Europa
mit ihren neuen Vorstellungen von Raum , Körper und Gebärde .
In ihrer großen Aufsasiung vom Menschen fließen antike Erb -

ströme Aber sie ist beschwingter als die altrömische und weniger
staatlich als die griechische Kunst . Wo sie innerlich endet , setzt
die deutsche Kunst ein . Sie tst Vorstoß ins unerhört Weite
und Tiefe der menschlichen Existenz . „Die italienische Kunst sagt
uns wie wir genießen können , die deutsche , wie wir leben sollen ."

Ahnungen des Unendlichen , Unbestimmten , nicht mehr Darstell¬
baren , letzter feierlicher Befreiungen gehen durch sie . Sie ent¬
wickelt sich in Brüchen und Sprüngen . Sie zieht aus den Stilen ,
die andere Völker brachten , die letzten Folgerungen ( Gotik ,
Barock ' ) und gestaltet Probleme durch bis zu ihrem letzten rätsel¬
haften Grund . Nahe steht dieser Grundhaltung die spanische
Kunst : sic ist herb , phantastisch , hat den Mut zum Äutzersten und
die Sicht zum Grausig -Gespenstischen , die Versenkung ins Meta¬

physische , nur daß die nordische Kunst kühler und verhaltener ,
nicht so unruhig und erregt wirkt . Die niederländische

Die geistige Substanz
der Abendländischen Völker

Zu einem Buche «)

Heinrich Lützeler hat neben seiner erstaunlichen Kenntnis

des Stoffes eine seltene Gabe : er bringt das Charakteristische und

Wesentliche desicn . was zu sagen ist , führt , in die seelilch -geistigen
Seinsgründe , stellt klar und beseelt dar , behauptet nichts , was der

Leser nicht selbst an Hand eines erlesen reichen Bildmaterials

nachprüfen kann und führt , immer wieder vergleichend , zu einem

wirklichen Kunstverständnis und Kunstgenuß . So

hatte er es in seinem „Führer zur Kunst " gehalten , sohatteei den

Weg und das innere Gesetz der abendländischen Architektur ui

dem Werke „ Vom Sinne der Bausormen " aufgezeigt sein neues

Werk „ Die Kunst der Völker " ( Herder , Freiburg tm

Breisgau ) krönt die beiden voraufgegangenen Wette Es ist ,
obwohl innerlich die beiden Werke abschließend , vollständig tn sich

abgeschlossen und gibt eine geniale Überschau über die Kunst des

Abendlandes . Lützeler stellt sich von der Kunst her die Frage nach

der Einheit des Abendlandes und beantwortet sie aus den un¬

mittelbaren Anschauungen durch viele Kunstreiten . Es gmg dem

Verfasier dabei darum , aus den bezeichnenden Wetten der Volker

ihre Lebensgesetze zu finden , ihre Substanz darzustellen .

Sie stellen sich etwa |0 dar :

Die griechische K u n st, im Wesentlichen Plastik ( selbst

die Tempel find eher Plastik als Raum !) und dem opentlichen

Leben zugeordnet , ist die eindringlichste Verbindung von

Frömmigkeit , Gemeinschaftssinn , leiblichem Adel und
,

kuhnem

geistigen Entwurf . Die r ö m i s ch c K u n st übernahm zwar das

Erbe der Griechen , aber sie löste es auch auf Sie begründete den

für die abendländische Kunst schicktalvollen Weg vom Plastischen

zum Räumlichen und schließlich zum Unendlichen . . Hatten die

Ettechen das Wesensbild des Menschen gestalte , jogaben bie

Römer das Abbild desselben und kehrten sich Ichlieglich von dem

Menschen als Thema ganz ab zugunsten des Raumes . Nach

Tode der Antike und einem vorübergehenden Einbruch der Kunst

des Ostens zeigt sich nach ungeheuren Zusammenbrüchen das neue

Werden . Gegensätzlich zur Kunst der Antike , aber ihr innerlich

verpflichtet , bestimmen von nun an dre Nord voller das

*) Heinrich Lützelez „Die Kunst der Völker " ( Herder ,

Freiburg ) .

Briteninflation in Washington
« Eigener DrabtBeriSt unlerer Berliner SSriftleitung )

Wendigkeit der Erhöhung der landwirtschaftlichen Erzeugung
und auf die Lenkung der Einfuhr . Für die Großstädte ist die

Einführung eines EinheitsBrotes angekündigt .

Blutgeschäft der USA . - Kapitalisteu
Washington , 8 . Jan . Roosevelt gab die endgültige

Organisation einer obersten ProdukttonsBehorde für
Rüstungszwecke bekannt , die aus Knudson als General¬
direktor . dem Arbeiterführer Sillmann als Vtzedirektor
und den beiden Ministern für Seer und Manne besteht . Die
neue Behörde soll die Oberleitung für die Beschattung von
Rüstungsmaterial haben und über alle «tragen , welche die
Beschaffung von Rohstoffen . Fabnkneuanlagen . . Einstellung
von Personal . Übernahme widerspenstiger . Fabriken m den
Regierungsbetrieb uiw . betreffen , endgültig entscheiden .

stützung einer kleinen amerikanischen Clique das amen *
kanische Volk in die kriegerische Verwicklung des alten Erd¬
teils zu verstricken suchen .

Natürlich war es nicht der Sinn der Veröffentlichung •
des „ Daily Telegraph "

, auf die Tätigkeit dieser Fünften ,
Kolonne in Ben USA . hinzuweisen . Das englische Blatt
führte diese Zahlen vielmehr lediglich an , um Ben Eng¬
ländern mit Der Hoffnung darauf , daß die amerikanische
Hilfe schnell und reichlich fließen werde . Mut zu machen .
Das erscheint umso nötiger , als man in England i n b i e
eigene Produktion offenbar immer weniger
Vertrauen fetzt . Hatte Churchill gehofft , mit der Bil¬
dung der verschiedenen Fünfmännerausschüsse für die Kriegs¬
erzeugung . für die Einfuhr usw . Beruhiguig schaffen zu
können , so hat er sich geirrt . Die Kritik an diesen Ausschüssen
ist ziemlich heftig . Der „ Daily Herald " beispielsweise erklärt ,
daß sämtliche Minister in Ben neuen Ausschüssen zu viel
anderes zu tun hätten , um ihr eigenes Ressort zu verwalten ,
daß sie gar keine Zett hätten , sich der Frage zu widmen , wie
man die Kriegsproduktion erhöhen könne . Immer wieder
aber wird auch über das völlige Durcheinander in
der Frage des Arbeitseinsatzes geklagt . Der Ruf
nach dem Zwangseinsatz der Arbeiter wird immer wieder
laut und es wird erklärt , daß man die Facharbeiter der
durch deutsche Luftangriffe zerstörten Fabriken an anderer
Stelle einsetzen muffe , statt ihnen Arbeitslosenunterstützung
zu gewähren . Der Arbeitsminister Benin aber lehnt einen
solchen

'
Zwang ab , da er ' seiner Meinung nach große Miß¬

stimmung auslösen würbe . Dazu gesellen sich noch allerlei
politische Differenzen zwischen Ben Regierungs¬
parteien . den Konservativen und der Arbeiterpartei , die
Churchill , wie ein amerikanisches Blatt sagt , nickt zu einer
glücklichen Ehe vereinen könnte . Nur darf man bei diesen
Dingen nickt übersehen , daß man sich über die Fortführung
des Krieges vollkommen einig ist , die sogenannten Arbetter -
fübtet vom Schlage eines Senin . Attlee usw . sind genau so
für Ben Vernichtungskrieg gegen Deutschland , wie ihre plttto -
kratischen Minister - Kollegen . Auch die Arbeiterpartei ist ja
in bas plutokrattsHe System fest eingebaut . Es gebt lediglich
Barum , Ben Werttätigen , die keine Regierungsgeldet be¬
ziehen , die Wetterführung des Krieges mundgerecht zu
machen . Dazu wollen die Arbeiterfübrer einige Forderungen
erfüllt sehen , ganz abgesehen davon , daß sie auch ihre persön¬
liche Macht ausbauen möchten . Hiergegen wieder wendet sich
die plutokratische Herrschaftsschicht . die gar nickt daran denkt ,
dem „ niederen Volke " Zugeständnisse zu macken . Churchill
hält sich im allgemeinen vorsichtig aus dieser Debatte heraus
und überläßt es den Ministern der Arbeitervattei . die er in
sein Kabinett aufnahm und die er unter Kontrolle hält , sich
mit den innerpolitischen Problemen herumzuschlagen .

Britisches U - Boot „ Regulus " verloren

Stockholm , 9 . Jan . ( Funkmeldung .) Nach einer von
Reutet verbreiteten Meldung bet britischen Admiralität ist
bas britische Unterseeboot „ Regulus "

überfällig und
wirb als verloren Betrautet .

Das im Jahre 1930 erbaute Unterseeboot hatte eine
Wasserverdrängung von 1475 Tonnen und eine Besatzung von
50 Mann .

durchschlagend , die Grundhaltung . Sie schenkte Europa die Gotik ,
in deyelben Zeit plastische Zyklen von der Reife der griechischen
Klasiik , auf den Elasfenstern der Kathedralen und dann wieder
im 18 . und 19 . Jahrhundert die ' vollendete Kunst der Farbe . Es
ist ein besonderer Genuß , was Lützeler als Grundhaltung der
französischen nachmittelalterlichen Malerei herausarbeitet : in der
Gotik hatte Frankreich seine naturgegebene Sendung , die großen
Grundkulturen des Abendlqndes , sie antike und die nordische ,
zu verschmelzen erfüllt . Bezeichnenderweise ist Frankreich das
einzige Land Europas , das an das Nordmeer und an das Süd¬
meer grenzt . In der nachmittelalterlichen Kunst zerfiel diese
Synthese . Sie vereinseitigt bald das antike , bald das nordische
Element . Bis heute pflegt Frankreich bald die eine , bald die
andere Form der in der Gotik erlangten Synthese : die feine Form
und die durchsichtige Klarheit des Verstandes (raison ) , oder die
seelische Tiefe , den heiligen Überschwang ( nature ) . Was wieder
sie zur beispielhaften Höhe führen könnte , hat Auguste Rodin so
ausgedrückt : „ die Kathedrale ist die Synthese des Landes " .

Dr . Heinrich Reichert .

* „ Grillparzer und die Musik ." Wohl selten hat ein Dichter
einer ganzen Generation großer Meister der Musik so nahe
gestanden , wie Franz Grillparzer . Er hat wie kaum ein anderer
jene wundersame Epoche miterlebt , die Wien zum Mittelpunkt
alles Mufikgeschehens machte . Im Sterbejahr Mozarts geboren ,
erlebt er Haydn noch als reifen Meister ; Beethovens Ringen und
Schaffen wird ihm Offenbarung . Schubert , Beethoven und Weber
tritt er auch persönlich nahe . So ist es nicht verwunderlich , daß
gerade Grillparzer sich eng mit der Musik befreundete unb sein
dichterisches Schaffen seine Verwurzelung im Musikalischen fand .
Das weiß Anna Charlotte Wutzky packend zu schildern . Sie läßt
das Leben des Dichters aus dem Geiste der Musik neu erstehen .
(Wutzky : „ Grillparzer und die Musik ." Verlag Gustav Bosse ,
Regensburg .)



Donnerstag , 9 . Januar 1941 Wiesbadener Tagblatt Rr . 7 Seite 9

200

•Kanäle

lani

Gr .Yai

Covi

a

Southampfoi

:ds

Kilometer

Erläuterung der

Jndustrieanlaffen .

▲ Hochöfen

• Stahlwerke

O Chemische Industrie

■g
flendon

^ eSse

= 7

f ^
ßirm

'Mha ^

.Swansn ^ *

mngstowir

WM
o

Das war Englands
Industrie vor Beginn
der deutschen Ve ^ -

geltungsschläge

Die unablässig harten Schläge der
deutschen Luftwaffe auf Englands
Kriegsindustrie haben die Wehrwirt¬
schaftskraft der Pirateninsel schwer
mitgenommen . Die auf Kohle und
Eifen Mfgebaute , einst mächtige In¬
dustrie des Jnselreiches , die auch in
der Verarbeitung von Wolle und
Baumwolle führend war , sinkt immer
mehr in Schutt und Asche . Gewaltige
Anlagen bilden die Hauptzentren
der Eisen - und Stahlindustrie ; um
Bradford . Leeds und Leicester lagen
die Hauptsitze der Wollindustrie , bei
Park , Dundee und in Nordirland die
der Jute - und Leineninduftrie . Die
Erotzanlagen der chemischen In¬
dustrie liegen bei Bristol , Hüll , an
der Tqnemündung und vor allem in
und um London . Neben den vernich¬
tenden Angriffen aus der Luft trifft
auch die Blockade mit ihrem immer
stärker werdenden Rohstoffmangel
alle diese Werke schwer .

( Weltbild - Eliese , M .)

Saloniki bombardiert
Unterseeboot oersentte im Atlantik einen Hilfskreuzer und
einen Dampfer — Ein Torpedoboot rammte und vernichtete

ein britisches U - Boot

Rom , 9 . Jan . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬
machtbericht vom Donnerstag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

In der Cyrenaika auf der Landfront nichts
Neues .

Eine unserer Jagd - und Kampfformationen hat
eine Gruppe feindlicher motorisierter Erube11en
angegriffen und verschiedene Panzerkraftwageu zerstört .

Feindliche Einflüge aus Bengasi und Tripolis haben
geringen Sachschaden angerichtet und in Tripolis dre » Tote
zur Folge gehabt .

Au der griechischen Front Streifentätigkeit und
Aktionen lokalen Charakters . , ,

Zahlreiche Formationen unserer Luftneichwader baden
wirksam Trupvenzukammenriebungen und feindliche Stel¬
lungen angegriffen : Batteriestellungen und Brücken wurde «
von Picchiatellis , sowie Truppen von unseren Jagdstaffeln
mit Maschinengewehrfeuer belegt . , . . ,

Saloniki ist mit sichtbarem Erfolg bombardiert
worden .

Im Verlaufe verschiedener Kämpfe haben unsere Flug¬
zeuge fünf feindliche Jäger brennend zum Ab «
sturzgebracht . .

In Ostafrika ke,n Ereignis von Bedeutung .
Der Feind bat Einflüge auf einige unserer Stützpunkte

in Eritrea und in Somaliland durchgeführt ohne
Schäden zu verursachen . Ein feindliches Flugzeug wurde
abgelchosien . ,

In der Nacht zum 9 . Januar haben feindliche Flugzeuge
in aufeinanderfolgenden Wellen Neapel und Palermo
angegriffen .

In Neapel wurden zahlreiche Bombe » , die größtenteils
ins Meer fielen , abgeworfen . Im Hafen wurde ein Laza¬
rettschiff und in der Stadt etwa 15 Gebäude , dar¬
unter eine Kirche , getroffen . Es gab fünf Tote und unge¬
fähr 30 Verletzte .

3n Palermo sind weder Schäden von Bedeutung ent¬
standen noch Opser zu beklagen .

Eines unserer Torpedoboote unter dem Befehl des
Oberleutnants zur See Nicolo Nicolini hat ein feind¬
liches Unterseeboot gerammt und versenkt .

Eines unserer Unterseeboote unter dem Befehl von Kor¬
vettenkapitän Franco Tosoni Pit tont hat im Atlantik
einen feindlichen 3600 VRT . Dampfer und einen Hilfs¬
kreuzer versenkt .

restaurants mit der nötigen Ware Tür ihre Gaste versorge .
Dieser Schleichhandel habe selbstverständlich die gegenwärtige
Krise aus dem Fleischmarkt noch beträchtlich verschärft . Die
wohlhabende Schicht in England suche . ihren gewohnten
Lebenswandel aufrechtzuerhalten , ohne Rücksicht auf die Be -
dürfnisse der Massen .

Volltreffer aus 100 Meter Höhe
Kühne Einzelaagriffe der deutschen Lustwasse trotz ungünstiger Wetterlage — Zwei schwere Bombentreffer auf 10 000 -

BRT . -Dampfer — Truppen lager wirksam bombardiert

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin , 9 . Ian . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :
Die Luftwaffe führte gestern bei Tage trotz un¬

günstiger Wetterlage eine Reihe kühner
Einrelangriffe durch . '

Ein Kampfflugzeug erzielte trotz stärkster Flak - und
MG - Abwehr in einem durch Sperrballone geschützten
Motorenwerk in der Nähe von Coveuttv aus
100 Meter Höhe zwei Volltreffer . Ein schweres
Kampfflugzeug unter Führung des Oberleutnants Mons
griff 480 Kilometer nordwestlich der Donegal - Bucht ein be¬
waffnetes Handelsschiff von etwa 10 000 BRT .
an . Nach zwei schweren Bombentreffern blieb das Schiff

mit aufgerisiener Bordwand brennend liegen . An der
Südottkufte Englands wurde ferner eilt Trnppenlager wirk¬
sam mit Bomben belegt .

Der Feind warf in der Rächt zum 9 . Januar im
nordwestdentschen Küstengebiet Brand - und
Sprengbomben , die hauptsächlich Wohnviertel trafen .
Nur an einer Stelle wurde geringer Schaden an einer
Industrieanlage angerichtet . Die Verluste an Zivilpersonen
belaufen sich auf e l k Tote und 14 Verletzte .

Bei dem Angriff aus das Motorenwerk bei Cooentru
zeichnete sich die Besatzung des Kampfflugzeuges , Leutnant
Haeflinger als Kommandant , Oberfeldwebel Bogel -
b u b e r als BombensMtze , Flieger O d e l g a als Bord¬
funker und Feldwebel Herfort als Bordschütze besonders
aus .

Verknappung der Fleifchvorräte in England
Offene Demonstration der Bevölkernng . — Der Schleichhandel im Dienste der Plutokraten .

Stockholm , 8 . Jan . Nach übereiratimmenben Berichten
aus verschiedenen Quellen ist in England seit Beginn des
neuen Jahres in den ärmeren Vierteln der Erotz -
staste überhaupt kein Fleisch mehr zu er¬
halten . In anderen Orten wie z . B . in Southend wurde
der Fleischverkaus in den trüben Vormittagsstunden wieder
eingestellt , da die Vorräte völlig erschöpft waren , In der
Grafschaft Surren kam es an verschiedenen Stellen zu
ofienen Demonstrationen der Bevölkerung . In
Rickmanstvorth ( Buckingham ) , das in der weiteren Umgebung
Londons liegt , wurden zwei Fleischereien ruber
-' faäe des Bahnhofs gestürmt , da die Bevölkerung ver¬
mutete . die Fleischer behielten absichtlich ihre Ware zurück ,
-dn manchen Bezirken kann man nur noch Koniervenwurst und
tvs Vr : ln England io verachtete Kaninchenfleisch bekommen .
$ 1® Ursache dieser akutem Fleischverknavoung , die es den
cnaianftern unmöglich macht , auch nur die ihnen zustehenden

minimalen Rationen zu kauten , liegen in der D e s o r g a n i -
iation des Transportwesens , das sich der Ver¬
nichtung grober Laaerbestände bei den letzten Luftangriffen
nicht anpanen kann .

Diese Fleischverknavvuna hat die Gegensätze zwischen
arm und reich in England wiederum mit grösster Deutlich¬
keit aufgeriijen . Unter der Bevölkerung wächst ■die Ent¬
rüstung darüber , dab die wohlhabenden Kreise in ihren Hotels
und Restaurants nach wie vor . wenn sie genüaend dafür be¬
zahlen Fleisch in fast beliebiger Menge erhalten . In einem
amerikanischen Bericht wird erklätt . man könne in London
noch immer Bier . Schinken , Speck usw . zum Frühstück erhalten ,
wenn man in der Lage sei . dafür den entsprechenden v h a n -
tastisch hohen Preis zu zahlen . Trotz allen Ver¬
sprechungen an die Bevölkerung habe die Regierung bisher
noch keinerlei wirkungsvolle Mabnahmen gegen den Schleich¬
handel unternommen , der die Luxushotels und Luxus -

Die „ hohe " Heuer lockt nicht mehr
Auch griechische Seeleute weigern sich , nach England zu fahren

San Sebastian , 8 . Jan . In Kapstadt wurde eine Anzahl
griechischer Seeleute vor Gericht gestellt , weil sie den Dienst
aus Handelsschiffen , die nach England abgeben sollten , ver -
meigerten . Selbst die außerordentlich hohe Heuer von 1600
Schillingen monatlich erschien ihnen für dies «
Todesfahrt bei weitem zu niedrig . Sie verlangten statt dessen
in Zukunft mindestens 2000 Schillinge . Erst nach
Androhung von Zwangsmitteln gelang es , 17 der griechischen
Seeleute auf die Schiff « zurückzubringen .

Es ist bezeichnend , daß selbst die täglich von der briti¬
schen Propaganda wegen ihrer Tapferkeit gerühmten Grie¬
chen sich heute weigern , auf den angeblich von England be¬
herrschten Meeren zu fahren . Sogar die phantastisch hob «
Heuer hat für sie keine Anziehungskraft mehr .

Plutokratischer Klüngel
Kriegsmedaillen für die Samen der englischen

Gesellschaft gefordert .

Genf . 8 . San . • Im „ Daily Sketch " werden Krieas -
medaillen für die Damen der englischen Gesellschaft verlangt ,
die bei erstaunlich hoher Bezahlung die hohen und höchsten
Dienststellen des rollenden Hilfsdienstes bekleiden

Churchills Gattin hat eine hochbezahlte
Stellung im weiblichen Hilfsdienst inne . Eine feiner
Töchter erhält nicht minder hohe Bezüge im weiblichen
Hilfsdienst der englischen Kriegsmarine , obwohl auch schon ihr
Gatte von Churchill auf einem gut bezahlten , keine Verant¬
wortung verlangenden S ch e i n v o st e n in der Admiralität
untergebracht worden ist .

Lediglich der zweite Schwiegersohn Churchills behielt
seinen Zivilberut als Spaßmacher in der Tanzkapelle
des Savoy - Hotels . _

. Die Kriegsmedai .lle . 7ur die . Frauen soll den An¬
schein erwecken , als seien die Rieienaehätter für diese Frauen
durch Leistung gerechtfertigt . Ähnlich wie König Georg für
Manner das Eeorgskreuz als neue Kriegsauszeichnung schuf ,
soll die englische Königin die Elisabeth - Medaille " schäften
und an die ihr vorgeschlagenen Herzoginnen . Markgrätinnen ,
Baronessen und andere Frauen und Fräuleins der hochadligen
Plutokratie verleihen .

Aus Aunst und Leben
ies morgigen Kurhaus -Zhklus - Kouzertes ist die

Sofia b e I Campo , die bei

eanttr ?,1; ™ ? " !^ eten in Berlin einen großen Erfiilg errang . Die

„ Ltn . den größten Städten Nord - und Südamerikas
" i Deutschland auch im Kurzwellensender mit¬

hin singt zwei Arien mit Orchesterbegleitung

konzertiert und jn ,

singt zwei -allen um
? ‘ s

„ T.° ®.n C . Gomez und Lieder mit Klavierbegleitung
tLe- uaH0 , 2bradors und Granados . Kammermusiker

AA lprelt das Cello -Konzert von Pfitzner . An Orchcher -
Es ) , der Leitung von Carl Schuricht zu Gehör :

Erovermann . Skaldische Dichtung : Jergcr : Salzburger Hof - und
Barockmustk ; Castagnone : Passacaglia und Pizzim : Die Dolomiten .

„ nv ™ ,in£ nnoni,ct in Berlin . Auf Einladung
Reichsminister Dr . Goebbels gab das

rumänische Staatsorchester aus Bukarest auf seiner Deutschland -
em Konzert m der Berliner Philharmonie . Außer Dr .® ° eb6 =Is und Frau Goebbels nahmen der italienische Botschafter

n^ Ä - SI !L,ett f0T srecianu , die Gattin des rumä -

ibr ?«
"̂

» Eem ^ ten , an der Veranstaltung teil . Unter der Leitung
Dmgenten George Georgescu spielten die Bukarester Phil -

en ^ rn , ^ ruinamsche Werke von Paul Conftantinescu , George
SaUft m,

"? Lipatti , der rn seinem Klavrerkonzett selbst als

m
' S ' - . Deutsche Musik umrahmt - die B - ttragssolge ,

Ovation - -, künstlerisch hochstehender Darbietung die Gäste stürmisch «

geme nübott »
l - ften . Im Zeichen der deutsch . rumanischen Kultur -

au $ e,tn nach dem Konzert die
Gästen o »̂ ,

der Berliner Dhilharmomker ihren Bukarester
bitettor8 ?™

llnter den Anwesenden sah man den Kabinetts -
rumänischen Kultusministerium Eiuroiu und zabl -

? de ? Berliner Gesandtschaft , für ReichsminZer
ireter h » im .? en Generalintendanten Dr . Drewes sowie Ver¬
des Berlin « MusiNeb n̂s

StemteS Utlb nem6efie Persönlichkeiten

in $ cncbmmte Bläser . Wer Italien besucht hat , ist sicherlich augj
Glasmo - - ^ - « ewesen und hat dort die berühmten italienische
handtt und ^ " Selernt , die heutigen , wie sie ihm im Straßcn -

'
n den Geschäften angeboten werden , und die

aus früheren Zeiten , wie sie zum Beispiel
dor on ; J ^

0
<CID1.c,° . . ausgestellt sind . Venedig hat von allersher an

Spitze der italienischen Elasmacherkunst gestanden , schon , durch

die '
hier gewonnene ganz eigentümliche weiche Schmelze , aus der

sich die feinsten und zierlichsten Gebilde schaffen lassen . Aber auch
das übrige Italien nimmt in der Kunst der Elasmacherei eine
bevorzugte Stellung ein . Von allen europäischen Staaten ist sie
hier zuerst ausgeübt worden . Uber die geschichtliche Entwicklung
der italienischen Elasmacherkunst und ihr Werden zur Glas¬
industrie unterrichtet jetzt ein soeben in einem römischen Verlag
unter dem Tftel „ Die Glasindustrie in Italien "

erschienenes Buch .
Es wurde vom Faschistischen Nationalverband der Industriellen
der Glasherstellung und der Keramik herausgegeben . In diesem
Werk wird nicht nur ausführlich die Geschichte der Glasindustrie ,
und der Keramik behandelt . Es werden auch die verschiedenen
Herstellungsmethoden und ihre ständige Weiterentwicklung
beschrieben wie denn auch die wirtschaftliche Bedeutung dieser
Industrien für Italien eine eingehende Würdigung findet . Eine
ganze Anzahl interessanter Kulturbilder und Anekdoten sind in
den Text eingeflochten . So wird zum

"
Beispiel geschildert , wie

groß die Freude Katharinas von Medici über einen Spiegel im
Werte von 120 000 Franken war , der noch bedeutend kleiner war ,
als ein Spiegelchen , wie ihn heute jedes Mädchen besitzt . Es wird
auch berichtet , wie zu dem Imperator Tiberius ein Glaser kam ,
der ihm ein einzig dastehendes Glasgesäß schenken wollte . Es
war vollkommen unzerbrechlich . Man warf es vor dem Kaiser auf
die Marmorsließen , aber es zerbrach nicht . Man nahm einen
Hammer und schlug mit gewaltigen Schlägen darauf , es zerbrach
nicht . „Wer kennt außer oft noch das Geheimnis dieses Glases ,
fragte Tiberius den Schenker . „ Niemand " antwortete der Glaser .
Woraus , so meldet die Anekdote , Tiberius den Mann hinrichten
ließ , denn er wünschte als einziger Mensch auf der Welt eine
solche Kostbatteit zu besitzen . So ging , der Sage nach , das Geheim¬
nis des unzerbrechlichen Glases verloren .

* P " tho » en schreibt an ein kleines Mädchen . Von Beet¬
hovens Verhältnis zu Kindern wissen wir wenig . Daß er kein
guter Erzieher war , dürfen wir aus seinen vergeblichen Be¬
mühungen um seinen Neffen Karl entnehmen , der ihm so viel
Kummer bereitete . And doch brachte er den Kindern ein liebe¬
volles Interesse entgegen , wie ein rührendes Briefchen zeigt , das
er einmal an ein kleines Mädchen richtete und das sich neben den
andern in den Sammlungen von Beethovens Briefen eigenartig
genug ausnimmt . Die zehnjährige Emilie M . hatte dem Meister
heimlich eine Handarbeit geschickt und dabei in kindlicher Weise
sein Schaffen über das aller andern Musiker gestellt . Aus Teplitz
schrieb er ihr 17 . Juli : „ Meine liebe gute Emilie , meine liebe

Das alte Buch
Von Agnes Miegel

Es fiel beim Suchen heut in meine Hand
Ein Buch , drin ost ich las in trüben Zeiten ,
Ein halbverwischter Bleistiftstrich am Rand
Steht hin und her noch auf den schmalen Seiten .

Lang schwand die Schwermut jener Tage fort ,
Auch ihre Sehnsucht , süß und unermessen . —
Ich weiß die Verse heut noch Wort für Wort
Und dachte doch , ich hätte sie vergessen .

Freundin ! Spät kommt die Antwort auf Dein Schreiben an mich .
Eine Menge Geschäfte , beständiges Kranksein mögen mich ent¬
schuldigen . Das Hiersein zur Herstellung meiner Gesundheit
beweist die Wahrheit meiner Entschuldigung . Nicht entreiße
Händel , Haydn . Mozqft ihren Lorbeerkranz : ihnen gehört er zu ,
mir noch nicht . Deine Brieftasche wird aufgehoben unter andern
Zeichen einer noch lange nicht verdienten Achtung von manchen
Menschen . Fahre fort , Übe nicht allein die Kunst , sondern dringe
auch in ihr Inneres ; sie verdient es , denn nur die Kunst und die
Wissenschaft erhöhen den Menschen bis zur Gottheit . Solltest Du ,
meine liebe Emilie , einmal etwas wünschen , so schreibe mir zu¬
versichtlich . Der wahre Künstler hat keinen Stolz ,
leider ficht er , daß die Kunst keine Grenzen hat , er fühlt dunkel ,wie weit er vom Ziel entfernt ist , und indeß er vielleicht von
anderen bewundert wird , trauert er , noch nicht dahin gekommen
zu sein , wohin ihm der bessere Genius nur wie eine ferne Sonne
vorleuchtet . Vielleicht würde ich lieber zu Dir , zu den Deinigen
kommen , als zu manchem Reichen , bei dem sich die Armut ces
Innern verrat , - ollte ich einst nach H . kommen , so komme ich zu
Dir , zu den Deinen ; ich kenne keine andern Vorzüge des Menschen ,
als diejenigen , welche ihn zu den bessern Menschen zählen
machen ; wo ich diese finde , dort ist meine Heimat . "

A R ftY Der,zuverlässige
"

Eli | u |AU VA Jr . FILM



Seite 4 Nr . 7 Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , S . Januar 1941

Wiesbadener Nachrichten
40000 Büchereien für unsere Soldaten

Ein Aufruf Alfred Rosenbergs zur neuen BLchersammlung
für die Wehrmacht

Reichsleiter Alfred Rosenberg erläßt folgenden
KU | tUT2

. .. Das Ergebnis der ersten BLchersammlung der NSDAP .
die deutsche Wehrmacht hat alle Erwartungen über -

» offen . über zehn Millionen Bücher wurden gesammelt .
Nach durchg - fuhrter Auslese konnten über 40 000 Büchereien
unseren Soloaten ins «ytlb geschickt werden . Dieses Ergebnis
ist ein beredtes Zeugnis der deutschen Ovferbereitschaft . Die
Eemeimchaft der Heimat stellte sich hiermit geschlossen hinter
die Kameradschaft der Front .

2ch danke allen Spendern sowie allen , die für die Durch¬
führung der Sammlung ihre Kraft zur Verfügung gestellt -
haben : Den Schulungsamtern , der NSV . und allen Glie¬
derungen der Partei .

Nun stehen wir im zweiten Kriegswinter . Wieder ge¬
langen an uns von allen Teilen der Front Wünsche nach
neuem Lesestoff .

Darum richte ich den Appell an alle Volks¬
genossen , an dre Verlagsanstalten und Buck -
5,956langen in allen Gauen Erohdeutschlands , wiederum
Bucher tut d,e Soldaten zur Verfügung zu stellen . Mit

Erholung der erwerbstätigen Frau
Ein neues Sozialwert im Sau Hessen -Nassau

Dem Amt für „ Gesundheit und Bolksschutz " der
Deutschen Arbeitsfront ist es gelungen , ein groß -
zugrges Erholungswerk für berufstätige Frauen , das
allen zugänglich ist , ins Leben zu rufen .

. Es sind erst wenige Wochen her , daß der Führer zu
den Schaffenden , in der Heimat gesprochen bat . Die ganze
Welt konnte enabren , welche ungeheuren Leistungen das
deutsche Volk in feinen Produktionsstätten vollbracht hat .
Besonders hervorgehoben bat er den Einsatz der Frauen ,
der in der Welt kein gleiches Beispiel mehr findet . Wie
viele Mutter verlassen frühmorgens ihre Kinder und ihren
Haushalt , um den Arbeitsplatz des Mannes einzunehmen ,
wahrend er draußen mit der Waffe die Heimat schützt . Wohl
findet die erwerbstätige Frau und Mutter die volle Unter¬
stützung der Volksgemeinschaft . Ibre Kinder werden wäh¬
rend ihrer Abwesenheit durch die NSV . betreut . In
ihrem Haushalt erhält sie durch die N S . - F r a u e n s ch a f t
vrlfe . , Aber die ungeheure Verantwortung , die trotzdem auf ’
ihr lastet , die Sorge um die Familienangehörigen , die An -
iorderungen des Arbeitsplatzes , dies alles verlangt das
äußerste Maß von Arbeitsleistung . Jede Übersteigerungen
aber kann ernstliche gesundheitliche Störungen Hervorrufen .

Die erwerbstätige Frau muh auch einmal auskvannen .
Um aber auftretenden Berufskrankheiten zu begegnen

und Störungen der Gesundheit zu verhindern , müssen recht¬
zeitig geeignete Maßnahmen ergriffen werden . So hat das
Eauamt für Volksgesundheit bei der Eauleitung Hessen -
Nallau der NSDAP , mit der Landesversicherungsanstalt
Hessen - Nassau die Vereinbarung getroffen , dah das dieser
Anstalt gehörende Erholungsheim in Hofgeismar
für erholungsbedürftige erwerbstätige Frauen zur Verfü¬
gung gestellt wird .

Hierdurch erhalten diese Frauen einen kostenlosen
Erholungsaufenthalt von 14 Tagen in der reizvollen Land¬
schaft des kurhessischen Verglandes .

Erholungsbedürftige Frauen werden durch die Kreis -
abteilungen „ Gesundheit und Volksschutz " und „ Frauen " der
DAF . im engsten Zusammenarbeiten mit den Betriebs -
arzten ausgesucht . Fahrtkoften werden vergütet .

Kein Lohnausfall und keine Kürzung des »nstehenden
Urlaubs !
Da eine Erholungskur aber nur dann Erfolg bat ,

wenn keine Sorgen , besonders materielle , bedrücken , werden
sich die Dienststellen der DAF . bemühen , dah die Betriebs -
fübrer für die Dauer der Erholungskur den Lohn weiter -
zablen oder zum mindesten ein angemessenes Taschengeld
gewähren . Auch soll diese Kurzeit nicht auf den Erho¬
lungsurlaub angerechnet werden . Die in Frage kom¬
menden Dienststellen der DAF . haben bereits für die Durch¬
führung dieser Erholungskuren die entsprechenden An¬
weisungen erhalten und sind mit der Auswahl der Frauen
für die erste Verschickung , die am 10 . Februar d . 3 . erfolgt ,
beschäftigt .

So werden denn diese Frauen aus ihrer Arbeit beraus -
genommen und in dem Erbolungsbeim durch geeignete Maß¬
nahmen . durch Ruhe , viel Aufenthalt in frischer Luft , gute
Verpflegung , soweit sie im Rabmen der Möglichkeiten des
Erholungsheimes , dem ein landwirtschaftlicher Betrieb an -
gegliedert ist . liegt , für ibren Arbeitsplatz körperlich und '

geistig gekräftigt . Voller Arbeitseifer und mit gesteigerter
Arbeitsfreude werden sie dann weiterbin mithelfen , den
Endsieg sicherzustellen .

— Beförderung . Feldwebel Karl B e t b g e , Kleist -
strabe 13 , wurde zum Oberfeldwebel befördert .

— Auf - und Abspringen bedeutet Selbstmord . Volks¬
genosse ! Zahlreiche Unfälle ereignen sich bei Dunkelheit durch
Unachtsamkeit beim Herannahen von Straßenbahnen . Be¬
denke , daß Straßenbahnen vorn mit nur einer , dazu noch
abgedunkelten Lampe versehen sind und daß der Straßen -
baönfübrer es darum während der Dunkelheit besonders
schwer bat . Er kann dich also erst sehr spät wabrnebmen :
du aber kannst die berannabende Straßenbahn bei einiger
Aufmerksamkeit schon aus größerer Erntfernung erkennen .
Auf - und Abspringen während der Fahrt bedeutet bei Ver¬
dunkelung Selbstmord .

Zustimmung des Stelloettreters des Führers wird diese
BLchersammlung als ständige Einrichtung für die
Dauer des Krieges durchgeführt . In allen Gauen nehmen
Sammelstellen laufend Spenden entgegen .

Die Sammlung erfolgt wiederum durch die Block - und
Zellenleiter sowie durch die Angehörigen der Gliederungen
und der NSV .

( gez .) Alfred Rosenberg .
4 »

Dank und Appell des Reichsleiters Rosenberg ver¬
pflichten uns , dafür zu sorgen , daß auch die neue BLcher¬
sammlung der NSDÄP . den erwarteten Erfolg bringen
wird . In Wiesbaden wird die V . l . Büchersammlung der
NSDAP , für die Wehrmacht 1941 “ in der kommenden Woche
durchgeführt . Die Beauftragten der Partei und der Glie¬
derungen werden um die Sammlung der Bücher bemüht
sein , die auch auf allen Geschäftsstellen der NS .- Volkswobl -
fahrt und den Dienststellen Ler Partei abgegeben werden
können . Im Gegensatz zu früheren Büchersammlungen
werden künftig

Spendenscheine für die Bnchspenden
'

ausgefertigt , die jedem Spender Dank und Anerkennung für
geleistete Ovferbereitschaft aussprechen sollen . Vom 13 . bis
18 . Januar stebt Wiesbaden im Zeichen der Buchsammlung
für seine Soldaten .

Postillon vor der Weltkugel
Sondermarke zum „ Tag der Briefmarke "

Der Reichsvostminister bat zum „ Tag der Briefmarke "

die Herausgabe eines Sonderwertzeichens geneh¬
migt . Durch diese neue Marke ? bat auch die Deutsche Reichs -
vost der besonderen Bedeutung Rechnung getragen , die der
„ Tag der Briefmarke " für den Sammler gewonnen bat .
Die neue Sondermarke bat einen Freimachungswert von
6 Pfg . , der Zuschlag von 24 Pfg . fließt dem Kultur¬
fonds des Führers zu . Das Markenbild zeigt einen
blasenden Postillon vor der Weltkugel und ist nach einem
Entwurf des Kunstmalers Erich M e e r w a l d - Berlin im
Rastertiefdruck hergestellt . Die Sondermarke erscheint in
beschränkter Auflage und wird zum „ Tag - der Briefmarke "

nur an den Schaltern der SondervostLmter zu den Veran¬
staltungen verkauft , später noch bei der Versandstelle für
Sammlermarken und den Vezirkspostämtern der Reichsvost -
direktionen .

Auch bei uns wird die neue Briefmarke bei dem Sonder¬
postamt im Kurbaus zu haben sein . Da zu erwarten ist ,
daß diese Überraschung zu einem erheblichen Ansturm aus
das Sonderpostamt führen wird , wird jeder Sammler gut
tun , sich seine Marken mit dem Sonderstempel rechtzeitig
zu besorgen . Jeder denke auch an die im Feld stehenden
Sammlerkameraden und sorge dafür , daß diese bei der
Heimkehr ihr Stück für die Sammlung vorfinden .

— Wir gedenken am 9 . Januar : des 1908 zu Mechts¬
hausen bei Seesen am Harz verstorbenen Dichters und
Malers Wilhelm Busch XgeB . 15 . 4 . 1838 zu Wiedensahl .
Hannover ) , dessen erste WitzzeichnuNgen mit begleitenden
Versen die „ Fliegenden Blätter " 1859 veröffentlichten . —
Der Engländer und Wahldeutsche Houston Stewart
Chamberlain , am 9 . 9 . 1855 zu Portsmouth geboren ,
starb 1927 zu Bayreuth . Er schuf in seinem bedeutendsten
Werk , den „ Grundlagen des 19 . Jahrhunderts " ( 1899 ) eine
Weltgeschichte der germanischen - Kultur auf rassischer
Grundlage . Mit der Sicherheit des Genies erkannte er in
Adolf Hitler , den er 1924 persönlich kennenlernte , den
Führer zu Deutschlands Wiedergeburt . — Am 9 . Januar
1915 landete der Rest der nach heldenmütigem Kampfe bei
den Kokosinseln untergegangenen „ Emde n " - Mannschaft
nach abenteuerlicher Fahrt mit dem Segelschoner „ Ävela " in
Podeida in Arabien , um von da aus auf dem Landwege
nach Konstantinopel zu gelangen .

— Unfälle . Ein Radfahrer stürzte in der Mainzer
Straße so erheblich , daß er einen Armbruch erlitt . Er sowie
eine ältere Frau , die sich am Bahnbofsplatz beim Fall einen
Schenkelbruch zugezogen hatte , fanden Aufnahme im
Krankenhaus .

Verantwortung für die sachgemäße Bebauung
des Heimatbydens

Verirksbauernoerfammlung in Wiesbaben - Erbenheim

Im „ Schwanen "
zu Wiesbaden - Erbenheim fand am

Mittwochnachmittag eine mit Bedacht in die arbeitsftille
Zeit des Jahres gelegte gut besuchte Versammlung
des Reichsnährstandes statt , die mit dem dreiteiligen
Tobis - Film „ Lebenskraft der Scholle — Lebens¬
kraft des Volkes " eröffnet wurde . Nach einem ge¬
schichtlichen Rückblick , der in Form von Trickzeichnungen dem
Zuschauer noch einmal in eindringlicher Form die falsche
Ernäbrungsvolitik der Vorkriegsiabre bis 1914 und die
schauerlichen Zustände bes Bauerntums bis zur Macht¬
ergreifung eindringlich wiederholte , erschien etn Toof . dessen
vordere Seitenwandung ( Sveisekartoffeln . Zucker . Brot¬
getreide ) voll ausgefüllt , dessen Hintere Seltenwandung je¬
doch . was pflanzliche Fette , tierische Fette . Butter , Speck
und Schweineschmalz angeht , noch gehörige Lücken aurnnes .
Um diese Lücken zu schließen , geht es hauptsächlich in der
Erzeugungsschlacht . Olfruchtanbau . Schweinemast mit
Eigenfutter und Milch und Butter aus deutschem mutter
sind drei Mittel , deren sachgemäße Anwendung uns ermög¬
lichen wird , die Lücken in der deutschen Fettversorgung rest¬
los zu schließen . Der Film klang aus in der Mahnung
„ Wer immer ein Stück Erde bebaut , wer Hof und Feld be¬
wirtschaftet . trägt sein Teil Verantwortung .

"

Diesen Leitgedanken des Films vertiefte in den an¬
schließenden Ausführungen Dir . B ö 11 r i ch - Frankfurt am
Main , der Über die Lage am Düngemittelmarkt sprach und
betreffs des prozentualen Anteils an der Phosphorfäure -

düngung eine Bodenuntersuchung sämtlicher Äcker in
Aussicht stellte . — Hierauf sprach Frau E m m e l - Bierstadt
über die dort eingerichtete Eemeinschaftswaschan '

rge . eine
Genossenschaftsleistung der Vierstadter Bäuerinnen und über
die Erfahrungen mit dieser Einrichtung . — Sehr eingehend
verbreitete sich Obstbaninspektor Heyelmann - Wies¬
baden über den „ Obstbau in Erbenheim "

. Aus dem reichen
Schatz seiner Erfahrung gab er manchen Fingerzeig und
wies auf Fehler hin . die immer wieder bei der Pflanzung
junger Obstbäume gemacht werden . — Aber auch das knappe
Referat des Leiters der Verwaltungsstelle Vierstadt .
Pangh , das Selbstversorgung der Landwirte . Hausschlack -
tungen . Schlachtsteuer . Bezugscheinbeantragung für Arbeits -
lchuhe usw . umfaßte , fand Anklang bei der Versammlung

Bezirksbauernfübrer Schäfer hielt sodann noch eine
kernige Ansprache , in der er den Bauern Hobes Lob für
Oie bisherige Durchführung der Erzeugungsschlacht zollte
für ihr vorbildliches , fortschrittliches und energievolles
Arbeiten . Nachdem - er die Leistung der Hauvtzweige der
Trbenheimer Landwirtschaft : Milchwirtschaft . Getreidebau
>nd Frühkartoffelbau gewürdigt batte , behandelte er die

Frage der Landarbeiter und gab einen Aus¬
blick auf Maßnahmen deren Durchführung geplant sei . um
die Rentabilität der bäuerlichen Arbeit weitgebendst zu
heben . In seinen zündenden Schlußworten ries er die
Bauern Erbenheims zur weiteren Durchführung der Erzeu¬
gungsschlacht auf , damit das hohe Ziel des Führers , die
völlige Nahrungsfreibeit der Nation durch restlose Ernäh¬
rung von der eigenen Scholle sichergestellt werden könne
Diesen flammenden Appell beantwortete die Versammlung
mit starkem Beifall . K . E .

Gegenseitige Rücksichtnahme
Jeder Verkehrsteilnehmer trägt eine große Verantwortung

Die Verdunkelungsmaßnahmen werden von keinem von
uns als angenehm empfunden . Wir wissen aber , daß ne
notwendig sind , und daher ist jeder Volksgenosse bis zum
letzten bemüht , keine Unachtsamkeiten zu begehen , die der
Allgemeinheit schaden könnten . Aber wir alle müssen auch
darauf bedacht sein , uns selbst und unsere Mi > nenschen
vor den Gefahren , die die verdunkelte Straße mit sich bringt ,
zu schützen . Rundfunk und Presse mahnen die Volksgeno ^ en
zur gegenseitigen Rücksichtnahme im Straßenverkehr . 3m
Zuge der ständig zunehmenden Motorisierung ist im Ver¬
laufe der letzten 3ahre immer wieder versucht worden , durch
„ Verkehrserziehungswochen

"
. Aufklärungsveranstaltungen

u . a . der Bevölkerung die Gefahren der Straße vor Augen
zu führen und an ihre Mitarbeit zu appellieren , die Unfall¬
ziffern verkleinern zu helfen . Kriegsbedingt ist der Kraft¬
wagenverkehr geringer geworden , aber neue Gefahren¬
momente sind in der Verdunkelung der Straße entstanden .
3hnen gilt jetzt unsere ganze Aufmerksamkeit . 3edes
Menschenleben ist wertvoll , jeder Volksgenosse muß alle Auf¬
merksamkeit darauf richten , keinen Unfall herbeizuführen ,
der ihm und anderen zum Schaden werden kann . Ob Kraft¬
fahrer oder Fußgänger , ob Radfahrer oder Leiter eines
anderen Gefährtes : keiner darf im Kampf gegen die Ver -
kehrsgesahren , besonders während der Verdunkelung , gleich¬
gültig werden . 3eder Verkehrsteilnehmer ist Träger einer
großen Verantwortung der Allgemeinheit gegenüber . p .

Der Eisblock als Herdplatte ?

„ Kraft durch Freude
" veranstaltete einen Physikalischen

Vortrag

3n der Aula am Boseplatz rief am Mittwochabend ein
Experimentalvortrag des Berliner Physikers
Albert Stadthagen eher stummes und ehrfürchtiges
Staunen als lauten Beifall hervor . Der Vortragende bettete
seine Darbietungen in ein farbig geflochtenes Netz von
Fragen und Antworten , so daß das Ganze eher wie ein
Kolleg als ein Vortrag anmutete . Damit erreichte aber b # r
Experimentator , daß seine Darbietungen nicht als Zauber -
und Hexenkunststückchen , sondern als Ausschnitte aus ernster
Forscherarbeit auch von denen gewertet wurden , die ge¬
kommen waren , nichts als ein Schauspiel zu genießen .
Gerade ste spornte der Vortragende immer wieder an über
die gezeigten Phänomene aus den Gebieten der Kälte - und
der Wärmetechnik gründlich nachzudenken und ihre natürliche
Entstehung trotz aller äußeren Unwahrscheinlichkeit so sich
selbst zu erklären .

Verflüssigte Luft kochte auf Eis , dessen um 188 Grad
höhere Temperatur zur Herdplatte wurde . Die außerordent¬
lich schnelle und restlose Vepdunstungsfähigkeit oerflüsfigter
Luft wußte der Vortragende an verblüffenden Versuchen
darzulegen , so erzeugte er einen trockenen Regen und wies
nach , daß flüssige Luft , wenn auch nur auf begrenzte Zeit ,
Arbeit zu leisten vermag . Er fing sie ein in einem doppel¬
wandigen , aus dem Dünnglas der Thermosflaschen gefertig¬
ten Gefäß und hatte so gleichsam den mattblau gefärbten
Himmel im Glase . Er erzeugte Luft in fester Form , schmie¬
dete das bei minus 40 Grad gefrierende Quecksilber , schmolz
Metall in flüssiger Luft , also durch Kälte und setzte Nelken
der flüssigen Luft aus , deren Blütenblätter glasspröde
wurden .

Alsdann ging er nach einer kurzen theoretischen Ein¬
führung in das Gebirge der Wärmetemperaturen zu Ver¬
suchen über , in denen er nach Kältegraden von minus 250
Grad und darunter nun durch drei einfache Mischungen je¬
weils von Hammerschlag ( Eisenabfällen in feinster Form ) ,
Gips und Sand mit Alürniniumstaub Hitzegrade bis zu 4000
Grad erzeugte , schmolz Stahl , brannte ein Loch durch eine
Stahlplatte und vermochte , alle drei Gemenge zusammen
angewandt , sogar Gesteine zu schmelzen . Es entstanden dann
unter dem Feuerkern sogenannte Korunde , künstliche
Edelsteine , die sich von den natürlichen Edelsteinen , die
jahrtausende alt sind , dadurch unterscheiden , daß sie vor
unseren Augen wie aus dem Nichts „ geboren

" wurden . Es
war ein Rubin mit deffen Splitter der Vortragende als Be¬
weis seiner außerordentlichen Härte Glas schnitt . K . E .

Fragen des deutschen Handwerks

Aufträge an den Herrenschneider
Das Herrenschneiderhandwerk bat gegenwärtig eine be¬

sonders große Fülle an Arbeit zu leisten . Von den 125 000
Meistern und den etwa 70 000 Gesellen ist die große Mehr¬
zahl zum Wehrdienst eingezogen . Sie haben dafür zu
sorgen , daß die Wehrmacht stets ordnungsgemäß „ an -
gezogen " ist . Darüber hinaus aber muß auch in der Heimat
die wichtige Funktion des Herrenschneiderhandwerks
reibungslos erfüllt werden . Daß die Zahl der Neu¬
bestellungen im Zeichen der Kleiderkarte zurückgegapgen ist .
nimmt nicht wunder . Die Ausfälle werden aber mehr als
wettgemacht durch die Herstellung vorschriftsmäßiger Klei¬
dung für Soldaten und Angehörige sonstiger Formationen .
Zu diesem Zweck sind schon vor einigen Satiren zwanzig
Landeslieferungsgenossenschaften gebildet worden , die eine
Überfülle von Aufträgen der Kriegswirtschaft zu erfüllen
haben . Das Schwergewicht der noch im Gange befindlichen
Betriebe liegt bei Revaraturaufträgen und Umänderungen .
Das Herrenfchneidertiandwerk benötigt int Augenblick Stuf ’
tragsfriften . die oft weit über das übliche Maß hinaus -
gehen , denn der Wehrmachtbedarf geht in allen Dingen vor .

Wechsel der Handwerks -Nähmittelkarten
Mit SIBIawf des 31 . Dezember sind sämtliche im Sabie

1940 ausgegebenen Handwerks - Nähmittelkarten für
Leinenzwirn , baumvollene Faden und Nähseide ungültig
geworden . Nicht ausgenutzte Karten und Abschnitte und
verfallen . Für das erste Vierteljahr 1941 werden neue
Nähmittelkarten ausgegeben , die den Aufdruck
tragen : „ Erstes Quartal 1941 — gültig vom 1 . Sanuar bis
31 . März 1941 “

.
'

— Vorbereitungen für die Frütiiatirsarbeiten im
Garten . Da im Sanuar die Arbeiten im Garten voll¬
kommen ruhen , ist es angebracht , sich mit den <yrubiabrs =
arbeiten zu befallen . Wir können jetzt schon eine Planung
des Garten vornehmen , wir sehen den Samenschrank nach ,
bestellen die fehlenden Samen bei einer guten Firma .
Unsere eigenen geernteten Samen ( Bohnen , Erbsen und
bergt ) . werden ausgepablt , in Säckchen mit der genauen
Bezeichnung ( fadenlose Buschbohnen ufw .) auwewahrt . Bei
frostfreiem Wetter nehmen wir schon immer Schnittlauch
und . andere Kräuter in kleine Blumentovre herein an bas
Küchenfenster Wir haben bann bald , frische Kräuter . Die
unggepflanzten Obstbäume hatten beim Einkauf Etiketten ,

lie mit Draht befestigt waren : dieser Blumendraht muß
unbedingt entfernt werden , da er sonst in die Bäumchen
rinwächst .

— Aus dem alten Wiesbaden . Vor 75 Satiren wurde
oie amtliche Trichinenbeschau emnefuhrt . Für die mikrosko -

Donnerstag Verdunkelung von 17 .45 — 9 .23 Uhr
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vifche Untersuchung sowie für die Ausstellung der Beschei¬
nigung , die im .Akzisegebäude erfolgte , war von dem Vz -
sitz -x des Schweines bei Betrag von 35 Kreuzern an die
Stadtkasse zu entrichten . Während Metzger und Fleisch -
Händler in der acht Paragraphen umfassenden Verordnung
angehalten wurden , ein Fleischbuch zu führen , batten
^ ' chtgewirbetre lende di ; Ausstellung eines Scheines zu
beantragen , der die gleichen wie für das Fleischbuch vor¬
geschriebenen sechs Rubriken zu enthalten hatte und drei
Monate lang auroewabrt werden mutzte .

— Wahl von Vornamen . Wie der Reichsminister des
Innern mitteilt , ttt in einzelnen Fällen die standesamtliche
Eintragung von yamtliennamen von Gefallenen der Bewe¬
gung als Vornamen beantragt worden . Eine solche Namen¬
gebung ist unerwünscht . Die Standesbeamten haben daber
den Antragsteller entsprechend zu belehren und ihm nahe -
zulegen , einen anderen Vornamen zu wählen .

— Ihre goldene Hochzeit körmen am 10 . Januar zwei
Wiesbadener Ehepaare Tetern . . Es sind dies die Ebeleute
Rangiermeister i . R . Adam S i b n a u e r und Frau Agnes ,
8 , . , D6etnborf , Niederwalditrage o3 . und die Ebeleute
Jakob Speth und Frau Sophie . geb . Schuck . Blücherstr . 15 .
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Was der Wiesbadener von der „ Fischzucht " weitz
Heute trügt sie ihren Namen wieder mit Recht

1864 Beginn der Zuchtarbeit

Die Einrichtung des Brutbauses für die Heranzucht
junger Fische sowie die Anlage des Werbers erfolgte bereits
1864 durch den Vorsitzenden der Gesellschait . Sofkammerrat
Keck . Gleichzeitig mietete . man auch ein Verkaufslokal für
die Fischereivrodukte im Mittelpunkt der Stadt . Es befand
sich von 1864 — 1877 im Sause des Kaufmanns Bögler ,
Marktplatz 7 . ( Das Haus stand . etwa da . wo letzt der neue

Eingang zum Ratskeller geschaffen wurde : nördlich davon

war das Amtsgerichtsgefängnis , der Stümpert , südlich
der ..R a un h e im e r Sof .) Wer die eigentliche <nsch -

zucht einrichtete , lieb sich bisher nicht ermitteln : oon 1866
bis 1868 war Fischwärter Jung . im Kellel tätig und batte
auch dort eine kleine Wohnung inne . Auf ihn folgte von
1869 bis 1885 der Fischzüchter Ke bl er . unter dem ., bas
Anwesen bedeutend vergröbert wurde in seinen Eebaude -

anlagen . Fischzüchter Rossel , von 1885 bis zu seinem
Tode 1908 dort tätig , ist vielen Wiesbadenern noch in guter
Erinnerung , ebenso seine - Wltwe . die dem Betrieb bis 1912
vorstand . Sein Nachfolger in der Pachterreibe war
W . Feller , der ebenfalls lange dort tätig war .

Direktor der Gesellschaft wurde um 1870 der Rentner
Kirsch . Moritzstratze 13 wohnhaft , der die günstige Lage
des Anwesens als Ausflugsziel erkannte . Am 9 . 9 . 1872
luchte er die Bauerlaubnis zur Ernchtmig eines Restau -

raiionsgebäudes nach , bestehend aus Wirtschaftsgebäude
nebst Küche . Schutzballe . Wagen - und Solzbebalter . und im
nachäen Jahre wird die Errichtung eines Eiskellers gen .eb -
mrgt Dre erste Anregung zum Bau einer Gaststätte ging
wohl vom hiesigen Verschönerungs - Verein aus . Das bis
dabin fast völlig unbeachtete Anwesen tm Kesselbachtal zog
nun nicht nut die Ausflügler an . sondern auch die . Wies¬
badener Arzteichgit wertete das

'
Anwesen als Seilfaktor .

Auf eine Mitteilung der Fifchzuchtgesellnbaft hin begrünte
es der diesige Ärzte - Verein in einer Sitzung ( Verg .l . „ Rhein .
Kurier " vom 4 . 2 . 1876 ) , dab die . Direktion dort im Kellel -
bachtal ein Luftkuretablissement zu errichten beabsichtige ,
das wegen seiner geschützten Wald - sowie Höhenlage zweifel¬
los eine wirkliche Heilstätte werden würde . Die Direktion
reichte auch bereits am 1 . August 1876 ein Gesuch um Errich¬
tung von 5 Villen im Schweizerbausstil ein . die den SInfana
dieser Sommersiedlung als klimatischer .. Kurort darstellten .
Es waren zweistöckige , sog . Schwedenbauser aus Holz ge¬
plant , mit deren Ban sofort begonnen werden sollte . Aber
die Baupolizei batte wegen der Feuersgefabr ernste . Be¬
denken und lehnte das Gesuch ab . Doch wurde in diesem
Jahre die Vergröberung des Restaurationsgebäudes sowie
der Brutanstalt genehmigt . Letztere war vor allem dadurch
nötig geworden , dab die Gesellschaft im Auftrag der vren -
tzischen Regierung 200 000 Lachseier ausbruten lassen sollte .

1877 Bekitzwechsel
llm 1877 ging die Fischzuchtanstalt in den Besitz des

Rentners Wilhelm Ang . S e c u r i u s . Echo .ktrabe 6 — letzt
Nerotal . westliche Seite — . über . Securius . eine stadt¬
bekannte Persönlichkeit , wohnte nur zeitweise tn Wiesbaden ,
wie die Adrebbücher der 90er Jahre ausweisen , und lieb die
Verkaufsstelle auf dem Marktplätze eingeben . Er trennte
vorübergebend ( von 1886 bis 1889 ) den Fischzucht - von dem
Gaststättenbetrieb und legte auf erstere den Hauptwerk .
Leiter der Fischzucht war Rittmeister a . D . Sorst . der
Securius bevollmächtigt vertrat , wozu er sich häufig und
nicht zu seinem Vergnügen veranlaßt,iab . Die Anstalt mng
fortan unter der Firma : Kun stllche Fisch s u ch t zu
Adamstal bei Wiesbaden Wiederholte bai ' Me
Veränderungen obne bebördliche Genehmigung , Verstoße
gegen die sanitären Vorschriften batten bauhee Vorladungen
des Rittmeisters vor die Polizei zur Folge . Aber als
Securius 1888 eine neue Fütterungsweise der titsche etn -

fübrte . zeitigte das solche Mißstände . dab die Anwobner des
Kesselbachtales sich beschweroefübrend .. an ine Polizei
wandten . Auf der Fischzucht entstand nämlich eine Pferde¬
metzgerei . deren Abfälle in den Bach geworfen wurden und

( Nachdruck verboten .)

Warum Adamstal ?

Es ist merkwürdig , dab unsere Fremdenführer wie auch
die ortsgeschichtlichen Werke so wenig von der o t s ch z u ch t
berichten , die im oberen Adamstal oft das Ziel der Erbo -
lungfuchenden ist . Wenn wir vom Adamstal sprechen , so
bedienen wir uns einer an sich ungenauen , wenn auch allge¬
mein üblichen Bezeichnung . Denn diesen Namen tragt das
Tal etwas mehr als 100 Jahre nach dem Hofe Adamstal .
der seinerseits wieder nach seinem Gründer . Adam . Haß -
loch . 1804 . genannt wurde . Älter und erdkundlich richtiger
beißt das Tal Kesselbachtal . und der Kesselbach trug diesen
Namen mit Recht , da er die kesselformtge Erweiterung des
oberen Tales durchfloh , dellen Distrikt beute , noch der
Kessel beibt . In diesem Kellel wurde 1864 die Fnchzucht
angelegt , weil die Natur den benötigten Fischweiber schon
in der Hauptsache vorgebildet batte . . Was wir aber beute
als Fischzucht kennen , ist der Rest eines Unternehmens . an
dem einst Nassauer aus allen Teilen des Landes als
Attionäre beteiligt waren .

Fünf Wiesbadener : Gründer der Fischzuchtanstalt

Die Anregung zur Gründung einer Fischzuchtansialt
in Nassau ging auf fünf Wiesbadener zurück . Hofkammerrat
Keck . Rentner Kirsch . Hauptmann Lindvaintner ,
Rentner Wahl und Prokurist Erlenmayer . Im No¬
vember 1863 versandten sie einen Prospekt , durch den sie

zur Beteiligung an diesem Unternehmen einluden . In dem
Prospekt wird ausgefübti : In Wiesbaden macht sich , beson¬
ders während des Kurbetriebes , dauernd ein .. Mangel an
frischen Fischen bemerkbar . Die Ursachen dafür liegen in
einer unrationellen Wallerbewirtschaftung , in der Schädi¬
gung des Fischbestandes durch die Abwaller industrieller
Anlagen und in dem starken Wellenschlag der , Damvfboote .
der Eier und Brut der Fische beschädigt und zentort . Deshalb
ist von den Forftbebörden aller Länder , auch Nallaus . der
künstlichen Fischzucht besondere Aufmerksamkeit zugewandt
worden . In Nassau sind die Wasserverbaltnisse für die

Fischzucht ebenso günstig wie die .. des Absatzes durch die
zahlreichen Kurorte und grotzen Städte . Darum haben auch
Die Behörden dem geplanten Unternehmen rede Forderung
»ugesast und der Herzog Adolf bat das Protektorat über¬
nommen . Es bandelt llch somit um ein hervorragend
patriotisches Unternehmen , aber dieses kann nicht
durch freiwillige Beiträge ins Leben gerufen werden . Es
muh eine gesunde geschäftliche Basis besitzen , und das benö¬
tigte Betriebskapital ist durch tn Aktien angelegte Anteile

zu beschaffen . — Das Grundkapital war mit 125 000 Gulden
angesetzt in Aktien von ie 100 Gulden . Sicherheit und Ren¬
tabilität des Unternehmens schien schon die Erwägung zu
gewährleisten , daß alle Fischhändler unserer Gegend tn
kurzer Zeit vermögende Leute geworden Seien . Das Unter¬
nehmen sollte sich auch zugleich auf den Ein - und Verkauf
von Seefischen und alle in diese Richtung schlagenden Artikel

beschäftigen . Als Leiter wird ein praktischer Fischzuchten
der seither das gröhte derartige Unternehmen meisterhaft
geführt hat . gewonnen . Das Grundkavital zerfallt in . 50 000
Gulden Betriebskapital und 75 000 Gulden Realitäten ,

Eine seltene Jagdbeute . Dem Gastwirt undJagdvachter
Schürmer in Windsheim gelang es kürzlich , tn feinem Revier
bei Rüdisbronn eine echte Wildkatze , wahrscheinlich die
letzte in Mittelfranken , zu erlegen . Vor einem
halben Jahrhundert kam der „ Baumsteiger " oder „ Kuder "

,
wie dieser blutgierige Geselle auch genannt wird , bet uns
einzeln noch in allen Mittelgebirgen vor . von wo aus er wett
in die Ebenen hinausschweifte . In Mittelfranken , wurde die
vorletzte Wildkatze im Jahre 1900 irn . Lenkersheimer Wald
erlegt . Seitdem konnte dieses Raubtier tn dieser . Gegend
nicht mehr festgestellt werden . Das letzt erlegte xter batte
eine Länge von achtzig Zentimeter und gehörte damit zu
den größten Exemplaren seiner Art „ Angeschossen kann die
Wildkatze , die sonst dem Menschen möglichst aus dem Wege
geht , diesem sehr gefährlich werden .

„ Geflügelte Berichterstatter " im Dienste der Presse . Über
tausend ..fliegende Berichterstatter oerrugt die „ T ok n .o
Asahi Shimdun "

. Japans größte Zeitung . Es frnd die
geschicktesten und schnellsten Brieftauben Asiens, , die un
Dienste dieser Zeitung Nachrichten , yotos und Mitteilungen
aus allen Teilen Nippons und von dem,6inen >ä )en Kriegs¬
schauplatz üerbetbringen . Hoch oben . auf dem Dach des
Wolkenkratzers der „ Tokyo Aiabi ebtmbun ist der Wohn¬
raum der geflügelten Reporter : ein eigener ..Personalchef
wacht , über sie und es ist seine Aufgabe , die Bestände immer
wieder neu zu ergänzen . Die Reporter pflegen die Tauben
zu wichtigen Ereignissen , sehr häufig auch zu Svortvernnftal -
tungen . mitzunebmen und sie nut Meldungen oder Fotos an
die Zeitung zurückzuschicken Eine Taube kann Filmnegative
bis zur Gröhe von 9 mal 12 Zentimeter überbringen . Ein¬
mal flog ein Tier mit einer wichtigen Meldung von . der . Insel
Hachiio nach dem 300 Kilometer entfernten -Lotto tn 6 %
Stunden . Eine andere Brieftaube , bat gar die . Strecke vom
Gipfel des Fuiiiama bis nach der Hauptitadt zuruckaelegt . dre
größte Leistung ' aber vollbrachte eine Taube , die die 800 -
Kilometer -Strecke von Muroram nach Tokio ohne Au ' entbalt
in einem Tag bewältigte . Aber nicht nur un Dienste der
Prelle stehen die Brieftauben in Japan . .Polizei , und Arzte ,
Fischer und Perlenzüchter beinenen sich ihrer nicht Minder
gerne . Ja , sogar die Staatsanwaltschaft von Tokio betchäitts ?
als Boten Brieftauben , um stch Abschriften von > chri ' Ot " ck<-n
kommen zu lallen . Die Fischer nehmen ihre Brieftauben oit
hie zu 150 Kilometer weit aufs Meer hinaus und lallen sie
an Land zurückfliegen zum Zeichen , dah sie auf einem Fuch -
schrvarm gefloßen sind . Desglei ^ en führt der ' aoanisch - Land¬
arzt . wenn er in entlegenen Gebieten Besuche macht , tn
seiner Jnstrumententalche eine Brieftaube , mit . , bte er auf »
steigen läßt , um das Rezept für eine Medizin möglichst rasch
zu befördern . ___ ________

Einzeichnungslisten wurden in allen . gröberen Orten

Nallaus aufgelegt und besonders die Mitglieder des nassau¬
ischen landwirtschaftlichen Vereins aufgefordert , ihre E n -

zeichnungen baldigst an den Vereinssekretar Professor
Dünkelberg zu senden . Sonstige Anmeldungen nahm

" '
sch . der spätere Direktor der Gesellschaft ,

bestehend
a ) in einer vollständig eingerichteten , abgeschlossenen

Fischzuchtanstalt bei Höchst mit Werbern und einem
Hause , 9 Morgen umschließend :

b ) einem mit Reservoiren . Eiskeller ufw . zweckentsprechend
eingerichteten Hause mH Perkyusslokal tn Jffitesbaben :

Berlin , 9 . San . Am 8 . Januar 1941 ist der am 23 . Nov .
1922 geborene Alfons Serzke aus Dt .- Krone bitt genutet
worden , den das Sonderaerichi Schnetdemuhl als Gewalt¬

verbrecher zum Tode und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit verurteilt bat . Herzke hat feine Mutter er¬
schlagen . die ibm wegen seines liederlichen Lebenswandels
Vorhaltungen machte . — Ferner mürbe am 8L Januar 1941
der am 15 . Avril 1913 geborene Waclaw JJabicewHt
Eingerichtet , den das Sondergericht tn Frankiurt . ( Oder ) als
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt bat . . 8fa6tcew [h, . etn
Volksvole , hat sich in schwerster Weife an einem lliabrtgen
deutschen Mädchen vergangen . — Außerdem ist am . 8 . -Januar
1941 der 28jährige Josef Kloucek aus Mazyk tn Böhmen

hingerichtet worden , den das Sondergericht Kiel wegen Raub¬
mordes als Gewaltverbrecher unter Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte auf

“

Kloucek . ein vielfach --- -------- ---
Mensch hat feinen Ärbeltskameraden

denselben verunreinigten . Jnfolgedellen fanb am 23 . Mai
1888 eine Besichtigung durch eine sanitäre Kommission statt ,
die eine Reibe von Mißständen auf der Fischzucht feftiteOte
und vor allem das Verbot der Pferdeschlachterei forderte .
Doch Securius kam den ibm gemachten Auflagen nicht nach ,
strengte vielmehr einen $ ro $e6 gegen die Stadt an am
Schadenersatz , weil deren Wallerschurfungsarbetten tin . tm
Betriebe der Fischzuchtanstall benachteiligt batten . Diese

Klage wurde vom hiesigen Gericht abgewiesen . ( Vergl .

„ Rbein . Kurier " vom 5 . 4 . 1890 .) 5n ? wtto « i war Ritt¬
meister Forst aus der Verwaltung der Fischzucht ausgeschle -
ben . und Rolle ! bewirtschaftete das Anwesen ziemlich .selbst¬
ständig . Er suchte vor allem in ein helleres Verhältnis zur
Wiesbadener Stadtverwaltung zu kommen , indem er den

behördlichen Vorschriften über das Reinhalten des Baches
und das Ablallen der Weiber entsprach . Securius war
seines Besitzes im Kesselbachtal längst müde geworden , und

so wurde denn am 23 . 2 . 1895 die Stadt Wiesbaden durch
Kauf Eigentümerin der Fifchzuchi . nachdem noch int Jahre

vorher die Restaurationshalle unten am Weiher errichtet
worden war . Mit dem Anwesen vereinigte man dann

später bei Einführung des Grundbuches eine Anzahl
Splittervarzellen städtischen Besitzes , so dah der ylachen -

inbalt des städtischen Besitzes „ Fischzucht " letzt 3 ha 57 a
16 qm . also etwas über 14 Morgen beträgt .

Wie steht es heute mit der Fischzucht ?

Sie trägt ihren Namen wieder mit Recht ! Verschiedene

Ursachen bewirkten , dah nach dem Weltkrieg der Bestand der

fachen hewirtten . dah nach dem Weltkrieg der Bestand der
Brutanlagen und Aufzuchtweiher immer mehr zuruckgins .
Seit vier Jahren etwa betreut das Anwefen wieder ein
Fachmann , der gewillt ist . der Fischzucht ihre alte An .

ziebungskraft für Verehrer feiner Flfchkost zuruckzuerwerben .
Wieder find Brut - und Aufzuchtanlagen belebt von Taufen¬
den von Bachforellen , amerikanischen Regenbogen¬
forellen . Karpfen und Schleien , und auch das Vor¬
bild aller Reattionäre . der geharnischte Kreb s . Hat stch
von neuem eingestellt und wird in Uferlochern leicht am
Hellen Tage gesichtet .

Und noch eine Sehenswürdigkeit birgt das Gelände der
Fifchzuchi : bauliche Reste aus Sandstein , die ein merkwür¬
diger Zufall dorthin verschleppt hat . Sie haben ihre
Geschichte , die wert ist , ihr nachzugeben . — u .

Blick in die Zeitschriften
Sm Dezemberheft des „ Pantheo n “

(Verlag F . Bruckmann ,
München ) gibt Wilhelm Suida eine Übersicht über die ungeheuer
grabe und wertvolle Sammlung Kreh New York , von der ein Teil
der sich im Bau befindlichen National Gallery in Washington
gestiftet wird . Hervorragende , teils ganzseitige Wiedergaben dieser
Schätze sind dem Bericht beigegeben . Engelbett Baumeister prüft
eine Zeichnung von 1500 aus schweizer Privatbesitz und möchte
sie Grünewald zuschreiben . Die Abbildung der Zeichnung , sowie
eines bekannten Werkes des Meisters zum Bergleich , erleichtern
das Verständnis der interesianten Ausführungen .

Die „ Jnnen - Dekoratio n "
, Zeitschrift für behagliches

Wohnen , zeigt Einzelräume aus dem Umbau des bekannten Stutt¬

garter Hotels Marquardt von Regierungsbaumeister Dr . Eduard

Krüger , Stuttgart , ferner der gemütliche Arbeits - und Empfangs¬
raum , den der Hamburger Architekt Paul Vogelfang für die

Zwecke des Noten Kreuzes in einem alten Patrizierhause geschaffen
hat , schließlich zwei umgebaute Privatwohnräume von Architekt
A . C . Rüdenauer , Stuttgart .

Das Preisausschreiben „Wer kennt unsere Künstle x ? “
,

in „ Pelhagen u . Klasinas Monatsheften
"

zu einer

alljährlich wiederkehrenden Einrichtung geworden ist , wird in dem

soeben erschienenen Januarheft entschieden . Sechs Leser erhalten
sechs Originalwerke namhafter lebender Meister . Das Heft
beginnt mit dem ersten Teil eines neuen Romans von Lenelies
Pause . Das neue „Das Herz meiner Schwestern

" . Außer diesem
Roman bringt das Heft an erzählenden Beiträgen eine Tier¬

geschichte von Karl -Alfred Langer -Reuth und einen geschichtlichen
Bericht aus Peru von Arnold Ulitz . Aus dem gegenwärtigen
Leben find geschöpft der Beitrag JDer englische Zusammenbruch
in Flandern

" von Otto Nebeltbau , sowie die illustrierte Abhand ,

lang über das von dem Verfasser erfundene Elekttonenmikroskop :

„ Bilder aus unbekannten Welten " von Manfred Baron von Ardenne .
Ein kunstgeschichtlicher Beitrag mit farbigen Bildwiedergaben ist
der Aufsatz über Sandro Botticelli von Pros . Dr . Ludwig Justr .

Das Geheimnis der Marionetten , dem schon
Kleist eine so tiefsinnige Deutung gegeben hat , wird in seinem
ganzen Zauber in Bildtafeln und einem amüsanten Aufsatz tm

Januarheft der „ neuen I i n i e“ sichtbar . Dem Auftakt mit der

zweiseitigen Farbtafel , die eine hoch interessante und schone
Originalaufnahme eines beutfdjen Kampfflugzeuges übet der

englischen Küste zeigt , folgen Beiträge von Kasimir Edschmid
über die Reichsstädte des Elsaß mit Aufnahmen dieses Landes ,
und von Professor Carl von Loesch über die gleichfalls heim -

gekehrten Bellarabien - und Dobrudscha -Deutschen . Die durch ihre
bemerkenswerten Titelblätter bekannte Zeitschrift veranstaltet
einen großen Titelblattwettbewerb , zu dem alle deutschen Künstler
aufgerufen werden .

Das soeben erschienene Heft der „D a m e" erzählt von schönen
Skifahrten im Ötztal . Es zeigt die Eletscherriesen der Ortlergruppe .
Es bringt Bilder vorn Abfahrtslauf der Söldener Jugend . Außer¬
dem findet man im neuen Heft einen reizenden Kalender aus
farbigen Aquarellen , Abbildungen aus dem Tiroler Dolkskunst -

mufeum , Porträts von Werner Kraus , Photos vom Prager
Theaterleben , Bildberichte aus Kopenhagen usw .

Sozialismus ist keine Sache der bloßen Auffassung und der

bloßen Worte . Sozialist ist nur der , der in jedem Schritt , in

jeder Regung , in jeder Begegnung mit Volksgenossen sozialistisch
handelt . Dr . Frick .

D Beutfdie Brbeitsfront < ^
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

Ringmiete III b und iVa

Arn Freitag , 10 . Jan . 1941 , 19 Uhr , im Paulinenschlötzchen großer
bunter Abend . Eintausch der Umtauschscheine gegen die Eintritts¬
karten in der Kartenverkaufsstelle Lmsenstraße 41 ( Laden ) .

Wanderung der Ortswaltungen Geisberg , Ost und

Rheinstratze
Sonntag , 12 . Jan ., Wanderung der OW . Geisberg , Ost und Rhein -

straße . Ab Stadt , Sonnenberg , Rarnbach , Kellerskopf , Platte ,
Rentmauer , Stadt . Treffpunkt 9 .45 Uhr Kureck , Ecke Wilhelm -

straße und Sonnenberger Straße . Marschzeit 4 % Stunden .

Ringmiete Va

Am Mittwoch , 15 . Jan . 1941 , Vorstellung im Deutschen Theater :

„ Karte "
, Schauspiel von H . Butte . Eintausch der Umtauschscheine

gegen die Eintrittskarten in der Kattenverkaufsstelle Luisen -
straße 41 ( Laden ) .

Färberei Walkmühle
CHEMISCHE R El NIGUN G

Fuße *
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Wirtschaftsteil Sport und . Spiel

Trotz nicht ganz ein -
die Börse freundlich .

Äus Gau und Provinz . < 4

i«.

i

m

Werdet Mitglied der HSV ,

Benjamino Gigli singt u . a . die Arie aus „ La Boheme “
, ein ganz seltener Genuß für alle , die den großen Künstler schätzen .

Spielzeiten :
Die

Spielleitung : Geza v . Bolvaryspielen die Hauptrollen Musik : Peter Kreuder

Jugend hat keinen Zutritt !

I

FILM¬ ST

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

neue

Wochenschau

duft vor dem

Hauptfilm

Marte Harell

Lizzi Waldmüller

Benjamino Gigli
Axel v . Ambesser

Werner Hinz

Wir bitten

die

Anfangszeiten
einzuhalten

Der Schlager des Films :

Traummusiki Traummusik !

Du hast mich heute nacht

Glücklich gemacht !

Traummusik ! T/aummusik !
Ich höre dich und sehne mich
Nach Liebe . . .

Spiegel der Wirtschaft . Zum Schutz der Verbraucher und zur
Sicherung der Qualität ist eine Reichsregelung für die Hexstellung
von gif1 " * - ” * " ' - — v - -------- •» —

- .50 - .75 1.00 1. 25 1 .50 2. 00 RM

Geisenheim
Eisvögel

'

Altmaterialverwertung bringt Rohstoff
entlastung

DSU« ® ' " ' " \
m « » 6xwV

Seite 6 Nr . 7

Schwere Verschleimung und

tlustenqualen
vollkommen beseitigr :

8 Schlafzimmer
Nunb .. Eiche . Rüster . Elienb ..
weißlack . u andere

3 Tochterzimmer ab RM 100 .—
eien , aemalte Tochterzimmer ,
mod . Kleiderickr . all Krätzen .

Bauernzimmer u . Einzelmöbel .
Bauernküchen . Trüben ulw .
Pitch - und elienbeinlack . Küchen ,
mehrere Svene - u . Herrenzimmer .

Bückerschr .. Schreibt .. Tische .
Stühle Sessel . Klubsessel usw .

Alle Einzelmöbel u . Einrichtunas -
nenenftande . antike Möbel . Ge¬
mälde und andere Kunst .

Laden - und Büro - Einrichtunaen u .
Inventar . 4 Badem , u - Öfen
Herde Gasherde Öfen für
Kohlen Gas u Elektr . itlato .«
« wrank Mäschemanael und
vieles Richtaenannte durch

Möbel - u . Kunitausitellfäle .
Möbel - Umbau

u . Modernifier - Werkitätte

E . Kapper
Webernasse 37 . Telefon 28627 .
Ankauf . Verkauf . Tausch . Kommiss .

Schönheit i
durch

I Hermon - Creme
| „ C UVITO R M A "

I Dose 5 .50 RM
I Stets vorrätig

\ Bette .
Michelsberg 6

in dem großen Tobis - Film

Immnpi
(von der Arie zum Jazzschlager )

letzungen der Erenzbemmmungen .
Ähnliche Abkommen sind mit Ungarn und Jugo -

slavien geschlossen worden , während ein entsprechender
Abschluß mit der Slowakei beoorfteht .

Berliner Börse vom 9 . Januar . Trotz nicht ganz ein -
neitlicher Kursgestaltung eröffnete die Börse freundlich .
Durch feste Haltung fielen in erster Linie chemische Papiere
auf . ferner stiegen die Anteile von Maschinenbaufabriken .
Metall - und auch einige Brauereiwerte stärker . In Elektro -
merten war nach den kräftigen Gewinnen der letzten Zeit
ein Rückschlag festzustellen . Das Geschäft blieb verhältnis -
maßlg klein . Goldschmidt 2 % % , Elektrische Lieferungen
und Bahnbedarf je 2 °/o höher . Auch Stetig plus 2 , Deut¬
scher Eisenhandel plus 3 ; Bremer Wolle 2 % niedriger . —
Reichsaltbefitz 158 % unverändert .

Büdesheim ( Rheingau ) , 9. Jan . Zwischen Rüdesheim und
leim machte sich in den letzten Tagen ein ganzer Schwarm
el bemerkbar . Die schönen Tiere in ihrem bunten Gefieder ,

frankfurter Börse vom 9 . Januar . Bei kleinem Ge¬
schart war die Erundstimmung freundlich , die Kurse zeigten
meist Befestigungen bis 1 % . Stärker gebessert lagen Rhein¬
metall . plus 2 % und Deutsche Eisenhandel nochmals plus
314 % ; feinmechanische Setter wurden mit 186 um 6 % %
hoher taxiert . Andererseits gaben einige wenige Werte bis
% ’/ » nach . — Reichsaltbefitz ke-nnten % % aufholen , Pfand¬
briefe gesucht . — Tagesgeld : 1 % % .

Mit dem 4 . Januar 1941 ist das erste Zollkartell in
3taft getreten , das seit der nationalsozialistischen Macht¬
übernahme von Deutschland abgeschlossen worden ist . Es
handelt sich um das deutsch - italienische Abkommen
zur Bekämpfung des Schmuggels und anderer Zuwider¬
handlungen gegen die Zollgesetze , das eine Zusammenarbeit
per beiderseitigen Zollverwaltungen zur Sicherung der Zoll¬
hoheit an den Grenzen verbürgt . Die vertragsschließenden
Teile haben sich verpflichtet , nach Maßgabe des Abkommens
bei der Verhinderung , Verfolgung . Feststellung und Be¬
strafung jwn Zuwiderhandlungen gegen die Zollgesetze des

lletze im Sinne

m östlich ( Rheingau ) , 9 . Jan . Der älteste hiefige Maurer¬
meister und auch der älteste Vertreter des Maurerhandwerks in
der weiteren Umgebung , Johann Ulges , ist im 88 . Lebensjahr
gestorben .

m Winkel ( Rheingau ) , 9 . Jan . Befördert wurde zum Leutnant
der Feldwebel Bernhard Hoy . — Der ältefte Einwohner von
Winkel , Andreas Kranz , konnte seinen 91 . Geburtstag begehen .
Er ist noch gesund und rüstig .

«Ich litt an einer schweren Derschlennung der Atmnnqsargan , mit
hartnäckigem Hasten . Der Husten wallte absolut nicht weichen. Schließ ,
iich macht - ich -inen Versuch mit d-n Dr . Boeth -r .TabIerl -n. gch war
sehr skeptisch und deshalb um so freudiger überrascht , als ich fehr
schnell eine wesentliche Besserung verspürte . Ich nahm die Tabletten
daraufhin noch kurze Zeil weiter ein mit dem Erfolg , Saß ich setztvollkommen ^ von der Verschleimung und dem quälenden Husten
befreit bin . Eie können dieses jederzeit veröffentlichen." So schrieb ans
Stau Hedwig Hautz, München , Leonrodftraße 41, am iö -Juni 1938.
Quälender Husten , harmäckige 'Bronchjlis , chronische Verschleimung ,
Asthma werden seit Jahren mit O -. Bo -th-r >TahI -st-N auch in alten
Fällen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, kräuterhaltigeo Spezial ,
mittel . Enthält Z erprobt - Wirkstoff-. Stark schleimlösend, auswurf .
förd-rn » und g-w-bef-stig-nd. Zahlreiche Anerlennnngen dansharer
_ _ Patienten u. zufriedener Arzte ! In Äporh -k-n M1 .4Z u.3.50. _ _

— Mainz , 9 . Jan . Am 14 . Juli 1940 wurde von dem Sönder -
gericht Darmstadt der Johann Wilhelm Eduard Müller aus
Hamburg als V 0 l k s s ch ä d l i n g zu fünf Jahren Zuchthaus ,
1000 RM Geldstrafe und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt ,
außerdem wurde ein Berufsverbot über fünf Jahre aus¬
gesprochen . Gewissenlos hatte Müller nach früheren Betrügereien
in Mainz die Kriegsverhältnisse ausgenutzt und ohne Rücksicht
auf gesetzliche Bestimmungen bezugsbeschränkte Spinnstoffwaren
ohne Punkte verkauft und darüber hinaus unverschämt hohe
Preise genommen . So hatte er u . a . für Fensterleder , die ihn
61 Pfennig kosteten , bis zu 2 .75 RM verlangt ; auch für atC : re
Waren nahm er Überpreise von 112 bis 470 Prozent . In der
Hauptsache schädigte er minderbemittelte Volksgenossen . Run
hatte sich seine Angestellte und Freundin , die 27jahrige Johanna
Linden bäum aus Essen , vor dem Sondergericht zu verant¬
worten . Müller hatte die Lindenbaum in seinen Haushalt auf¬
genommen , sie wurde seine Vertraute und wußte um seine ver¬
brecherischen Machenschaften und sein volksschädiaendes Verhalten ,
das sie nicht nur duldete , sondern auch unterstützte . Mildernd
kam für die Angeklagte ihre Abhängigkeit von Müller in Frage .
Das Gericht verneinte bei ihr die selbst - und gewinnsüchtige Ab¬
sicht , die bei Müller zu bejahen war . Da sie aber die Rücksichts¬
losigkeit und das hemmungslose volksschädigende Verhalten des
Mullers unterstützte , und sich damit auch an der Volksgemein¬
schaft verging , mußte sie eine fühlbare Strafe treffen : das Sonder -

l,e SU Zwei Jahren Gefängnis und
300 RM Geldstrafe .

Das Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit gibt einen
Zencht von Jan K o n d r i n d über die Tätigkeit des
Reichskommlssars für Altmaterialverwertung , aus dem sich
mtereiTante Hinweise aus die Bedeutung der Altmaterial -
verwertung für unsere Rohstoffversorgung ergeben . So
ujirh festgestellt , daß die Knochen den Äusgangsstosf für
mehr als 80 Jndustrievrodukte bilden , daß sie beispielsweise
für die Herstellung von Schreibmaschinenbändern , Buchdruck -

für Sprengstoffe , für die Porzellan -
und Mtlchglasfabrikation , für Seifen . Futtermittel , Zünd¬
hölzer , Filme und Appreturen unentbehrlich sind . Wir
! ? " nen im Kriege weniger denn je auf die anfallenden
Sntitofje verzichten , wollen wir die wohlgefüllten deutschen
Rohstoffkammern auch für die stärksten Beanspruchungen
stets gerüstet halten . Daß wir schon früh begonnen haben ,
diese Schatze zu bergen , bat uns bei den Gegnern damals
zwar ein Hohnlächeln eingebracht , heute aber , da man sich in
England ausrechnen muß , daß ein kleines Billettformat
bet den Londoner Autobussen im Jahre etwa 5 Tonnen
Paoter emspart . haben wir das Recht , über dieses damalige
Hohnlächeln unsererseits zu lachen . Wenn bie Engländer
heute die Verkehrszeichen abmontieren , oder die Bäume des
» ydevarks fällen , dann ist das bei ihnen ein deutliches
Zeichen der Schwäche und . Rohstoffnot . Für uns ist die
Altmaterialsammlung ein Teilgebiet des Vierjahresplanes
zur Sicherstellung unserer Unabhängigkeit . Wir werden
auch in den kommenden Friedensjahren niemals daran
denken , die in den Altstoffen schlummernden Rohstoffreserven
nun etwa wieder verkommen zu lasten .

Die Erfolge der Altmaterialsammlung kann ein ein¬
ziges Beispiel illustrieren . So belief sich 1938 das Sammel -
ergeonis an Altpapier auf etwa eine Million Tonnen .
Diese Menge entspricht einem etwa 50 Jahre alten Wald ,
der für die Pavierholzerzeugung schlagreif ist und sich in
einer Breite von einem Kilometer von Berlin bis Aachen
binzieben würde . Die Schulsammlung bat sich im Kriege
als der sicherste Faktor der Ältmaterialsammlung erwiesen .
Die meisten deutschen Hausfrauen haben den Appell an die
Svanamkeit ausgenommen . Die Betriebe sollten daran
denken , daß durch die richtig organisierte Paviersammlung
mancher Betriebsausflug finanziert werden könnte . Was
vom Papier zu sagen ist . gilt genau so für alle anderen
Betriebsabfälle , wie Putzlappen , ausgebrannte Glühlampen
und Produktionsabfälle jeder Art .

Zollkartell der Achsenpartner

ftrafung von Zuwiderhandlungen gegen die ___
anderen Teiles mitzuwirken . Dabei sind Zollgesetze im Sinne
des Vertrages auch die Verbote über die Ein - , Aus - und
Durchfuhr von Waren . 3ablungsmitteln , Wertpapieren und
Wertgegenständen sowie die Vorschriften über andere Ab¬
gaben . die durch die Zollverwaltung bei der Ein - , Aus - und
Durchfuhr erhoben werden . Von besonderer Bedeutung ist
dre Tatsache , daß das neue Zollkartell auch ein Straf -
kartell enthält . Die enge Zusammenarbeit bedeutet für
beide Staaten nicht nur eine Verwaltungserleichterung bei
der Grenzarbeit , sondern sie bietet auch ein Beispiel gemein¬
schaftlicher wirksamen Abwehr des Schmuggelwesens , der
Devisenschiebungen beim Erenziibergang und anderer Ver -

Slotierangcn » am 8. Januar . Berlin : Reichsaltbesitz 158 % ,
Eemeindeumschuldung 101,10 , Vereinigte Stahlwerke 147 % , JE .
Farben 203 % ; Frankfurt : Metallgesellschaft 182 % , IG .
O-arben 205 % , Westdeutscher Kaufhof 140 % , Mannesmann 158 % ,
Hoesch 153 % , Daimler 193 , im Freiverkehr : Vereinigte Fränkische
Schuh 105 % , Torpedowerke 248 , a m Rentenmarkt : Reichs¬
altbefitz 158 % .

Das Fußball - Städtespiel zwischen Darmstadt und
Worms/Frankenthal , das zum Südwest -Städteturnier zählt und
am kommenden Sonntag in Darmstadt ausgetragen werden sollte ,
wurde verschoben.

Die Rordmark - Fußballcls für das Wiederholungs¬
spiel um den Reichsbundpokal gegen Südwest ist geändett worden .
Am Sonntag tritt in Saarbrücken anstelle des erkrantten Außen¬
läufers Wendtland der junge Eimsbütteler Ranja 2 an .

Schlesien und Sachsen mästen am 9 . Februar den
Ausscheidungskarnpf im Fußballwettstreit um den Reichsbund¬
pokal in Kattowitz austragen . Der Sieger steht zusammen mit
Bayern , Baden und dem Gewinner aus Südwest -Rordmark in
der Vorschlußrunde am 9 . März , das Endspiel findet am 18 . April
statt .

Der Fußball - Tschammerpokal wird im neuen
Spieljahr in veränderter Art ausgespielt . Von der ersten Haupt -
runde ab werden die verbliebenen Mannschaften und die
Bereichsklastenmannschaften in 6 Gruppen eingeteilt , aus denen
44 Sieger zusammen mit den 20 Bereichsmeistern in die erste
Schlußrunde am 6 . Juli kommen . Das Endspiel steigt am 2. Rov .

Drei Fußball - Länderkämpse wurden für das
neue Jahr fest vereinbart : Deutschland — Ungarn am 6 . April
wahrscheinlich in Stuttgart , Deutschland — Italien am 18 . Mai
in Berlin und Rumänien — Deutschland am 1. Juni in Bukarest .

Reichs st atthalter Konrad Henlein wird anläß¬
lich der Deutschen Skimeisterschaften in Spindelmühle (23 . 6ts
25 . Januar ) ebenso wie der Reichsspottsührer zu den deutschen
Skiläufern sprechen .

Zum Vertreter des Sudetenlands in der
deutschen Eishockeymeisterschaft wurde jetzt die
RSTE . Komotau bestimmt , da die RSTE . Troppau zurücktrktt .
Die Komotauer spielen in der Gruppe 3 gegen die Düsseldorfer
EG . in Köln und den Berliner SK . in der Reichshauptstadt .

das edelsteinattig leuchtet , sehen gar frembortig tn bet kahlen
Landschaft aus , dabei handelt es sich durchaus nicht , wie man
vielleicht annehmen könnte , um Exoten sondern um regelrechte
Bürger unserer einheimischen Vogelwelt .

m Ingelheim , 9. Jan . Auf bet Ingelheimer Steig bei
Wackernheim würbe ein Mann aus Ülversheim tot aufgefunben .
Es wirb angenommen , daß er auf das Gestänge eines Lastkraft¬
wagens mit Anhänger gestiegen war und beim Abspringen von
seinem Sitz unter die Rader des Anhängers geriet , bie ihm über
den Kopf gingen .

— Gießen , 9 . San . Ein Kohlenfuhrmann schaffte nach unb
nach eine größere Menge Kohlen beiseite unb verkaufte sie auf
eigene Rechnung . Das Gericht verurteilte ihn zu sieben Monaten
Gefängnis . Diesen „ Nebenverdienst " hat er sich verschafft,
trotzbem seine Vorgänger wegen bet gleichen Diebereien im Herbst
vorigen Jahres verurteilt worden waten .

X Hachenburg , 9 . Jan . Beim unvorsichtigen Umgehen mtt
einem Flobert wurde ein im Zimmer anwesendes Mädchen durch
einen Schuß in den Unterleib verletzt . Nunmehr ist das Mädchen
feinen Verletzungen erlegen .

— Kassel , 9 . Jan . Eine alleinstehende 76 Jahre alte Witwe
wurde in ihrer Wohnung im Stadtteil Niederzwehren gas -‘
uergifiet tot ausgefunden . Nach den kriminalpolizeilichen Ermitt¬
lungen dürfte ein Unglückssall vorliegen . Die Verunglückte hatte
die Gewohnheit , ihre Handtücher immer an den Eashahn , der
sich in unmittelbarer Nähe des Ofenrohrs befindet , zum Trocknen
aufzuhängen . Am Abend vor dem Schlafengehen hat sie das
Handtuch vom Eashabn heruntergenommen , um es zu benutzen ,
und hat hierbei sicherlich den Eashahn , ohne daß sie es gemerkt
hat , etwas geöffnet . Das Handtuch wurde auf einem Stuhl
liegend vorgefunden . Durch das aus strömende Gas , das
sie dann einatmete , hat sie den Tod gefunden .

von Fleis chbrühwürfeln und ähnlichen Erzeugnifien
getroffen worden . — Die Deutsche Lufthansa besteht
15 Jahre . Während dieser Zeit haben ihre Flugzeuge rund 190
Millionen Kilometer zurückgelegt und 2,1 Millionen Fluggäste
befördert . Hinzu kommen 24 000 To . Luftpost und 20 000 To .
Stückgüter . Trotz des Krieges werden auch heute nicht weniger
als 12 verschiedene europäische Länder mit einer Tagesstrecken -
leiftung von 21 000 Kilometer angeflogen .

AeMNms ]
Tapezierer !

Wer arbeitet ein
Bett -

Cbaifelonaue
mit Bettkasten

90 cm breit ?
Angeb . u M134
an Taabl - Verl
Bei -. Rückladung
Frankfurt a . M .

aefuckt .
Daut . '

Neuaasie 5
Telefon 21318 .

15550

nur

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer /
* ■ *

Werderstr . 3

«AORITZSTR , KURHAUS

Gern f) ab ich ö/e

Jugendliche Jugendliche

Das

Maria Belin

le Sandrock

Beginn Wo . 3 .00 . 5 .

wollige preisgekrönte

Kolonial - Film
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Bergführer ^ Mlf

macht sein Glück

Roman von Fritzi Ertler

47 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Emma wurde rot und blaß . Aber Maria war im Zuge .
Und wenn Maria im Zuge war , dann gab es bei ihr keine
Hemmungen mehr . „ Wo ist denn das Arbeitszimmer von
Herrn Hochreiter ? "

fragte sie .
„ Hier !" Mit tiefbeleidigtem Gesicht öffnete Emma das

Zimmer . „ Eine richtige Junggesellenwirtschaft !"
kritisierte

Maria . „ Ein solches Durcheinander !"

„ Ich darf ihm ja nichts anrühren .
"

„ Das glaub ich schon
"

, Maria nickte . „ Eie sind ja nicht
mit ihm verheiratet !"

Die Klingel schlug an . Maria sah sich rasch um , das
Zimmer hatte nur einen Ausgang . In Gedankenschnelle
hatte Maria Emma auf den Flur gedrängt , die Zimmer¬
türe versperrt und den Schlüssel eingesteckt .

„ Machen Sie die Türe auf !"
sagte sie . „ Aber lassen Sie

mich reden , reden Sie selbst kein Wort !"

Unter der geöffneten Türe stand Martens in Begleitung
eines kleinen Mannes mit stechenden Augen . Maria kannte
den Mann , sie wußte von Sepp , daß es Oberingenieur
Werker war , der einst in der Fabrik Ringer das in ihn ge¬
setzte Vertrauen so mißbraucht hatte .

Martens sah scharf auf die rundliche Frau , die neben
Emma stand . Wo hatte er nur dieses Gesicht schon einmal
gesehen ? Emma war in peinlichster Verlegenheit . Ihr
harmloser ehrlicher Sinn hatte keinen Begriff von den
Tücken und Gemeinheiten des Lebens . Sie hatte ein
Menschenalter bei einer edlen kranken Frau verbracht und
war dann zu Hochreiter gekommen . Wie hätte sie ahnen
können , was für Maria schon bestimmte Formen angenom¬
men hatte ?

„ Herr Hochreiter ist doch sicher hier
"

, fragte Martens
und sah mißtrauisch auf Maria . „ Wir möchten ihn sprechen !"

Emma wollte schon den Mund zu einer Entgegnung
öffnen , da erteilte ihr Maria einen unsanften Rippenstoß ,
den aber die Herren nicht bemerkten . „ Herr Hochreiter wird
in einer Viertelstunde , vielleicht auch schon eher nach Hause
kommen "

, sagte sie freundlich . „ Ich warte auch auf ihn !'"

Einen Augenblick starrte Martens seinen Begleiter an .
Eine drohende Falte erschien aus seiner Stirne . „ Dann ist
er also nicht in der Fabrik

"
, stellte er unvorsichtig fest .

„ Doch , ich habe ihn ja vor ein paar Minuten ge¬
sprochen

"
, entgegnete Werker aufgeregt . Er kümmerte sich

nicht um die zwei Frauen . Die Weiber schwatzten ja immer
dumm daher . Die Hauptsache waren jetzt die Entwürfe , die
hier in der Wohnung sein sollten , das Zeichenbrett ! Hatte
Werker erst einmal gesehen , um was es sich drehte , dann
wollten er und Martens dem Hochreiter schon warm machen .
Hochreiter war Angestellter in der Fabrik Martens , und sein
Schaffen gehörte der Fabrik seines Brotherrn . Aber erst

mußte man wissen , was der Mann zusammenschmierte . Es

mußte di « Mühe schon lohnen , sich mit einem Hochreiter aus¬

einanderzusetzen . Verdächtig war immerhin , daß Hochreiter
sich in den Werkstätten und im technischen Büro um nichts
kümmerte , nur für feinte Wagen hatte er Interesse .

„ Er mutz gleich zurückkommen , wir warten im Eckzimmer
auf ihn !"

„ Ich warte hier
"

, sagte Maria und gab Emma wieder
einen sanften Rippenstoß .

Jetzt begriff auch endlich Emma . „ Im Eckzimmer können
Sie nicht warten '.' , erklärte sie bestimmt . „ Das Zimmer ist
nicht für Gäste da . Dafür haben wir ja ein Empfangs¬
zimmer !"

„ Das lassen Sie nur meine Sorge fein , mein Kind !" ent¬

gegnete Martens mit bösem Blick und gemachter Freundlich¬
keit . Mit ein paar Schritten war er an der Türe des Eck¬

zimmers und wollte diese öffnen . Sein Gesicht verzerrte sich
zur Grimasse . „ Wer hat denn di « Türe abgeschlossen ? "

krächzte er .
„ Ist abgeschlossen ? "

fragte Emma . „ Das kann doch gar
nicht sein ! Das mutz Herr Hochreiter in Gedanken gemacht
haben !"

Mit verwundertem Gesicht drückte sie die Klinke nieder .
„ Wirklich !" rief sie mit gut gespieltem Erstaunen . „ Ja , das

macht Herr Hochreiter ab und zu in Gedanken ; neulich hat er
mir sogar die Küche abgeschlossen und dann konnte ich kein
Abendbrot zubereiten .

" Sie kicherte lustig vor sich hin .

„ Gehen Sie doch ins Empfangszimmer !" riet Maria
den Herren zuvorkommend und setzte sich breit auf einen

Stuhl in der Diele . „ Der Herr Hochreiter hatte kurz vorher ,
ehe Sie gekommen sind , telephoniert , daß er bald zu Hause
sein wird !"

Martens wechselte einen Blick mit Werker . „ Das wird
uns doch zu lange dauern "

, meinte er gleichmütig . „ Ver¬
raten Sie ihm nicht , datz wir hier waren . Ich rufe ihn vom
Werk aus an .

" Er drückte jeder der beiden Frauen ein
blankes Geldstück in die Hand und verlieh in Eile , von
Werker gefolgt , die Wohnung .

Maria starrte auf das Geld . „ Schuft !" flüsterte sie mit
weißen Lippen . „ Und gerade heute muh mich etwas daher
führen zu Ihnen , Emma Es ist sonderbar , wie bei manchem
Menschen der Zufall immer wieder eingreist . wenn ihm
etwas

'
schief gehen soll .

"

„ Was machen wir jetzt ? "
fragte Emma ängstlich . „ Ich

verstehe von dem allen nur , dah die Herren durchaus die
Zeichnungen sehen wollten . Da sehen Sie selbst , wie frech

Nicht zu überzeugen
Der Lehrer erzählte dem kleinen Jungen von dem un -

« amen Lamm , das vom Wolf gefressen wurde . „ Wäre
amm nicht ungehorsam gewesen "

, schloß er sein Vor¬
trag . „ so wäre es nicht vom Wolf gefressen worden , nicht
wahr ? "

„ Nein "
, war die prompte Antwort , „ dann hätten

wir es gegessen ."

Der Verlobuugsring
Der junge Mann rannte rum Juwelier . „ Nehmen Sie .

bitte , den Verlobungsring zurück !"

„ Paßt er ihrer Braut nicht ? "
„ Er schon — ich nicht !"

Martens ist , der läßt sich nicht halten , der wäre in das

Zimmer zwangen .
"

„ Ja , Sie hätten ihn allerdings nicht halten können ,
entgegnete Maria und setzte sich wieder breit in ihrem Stuhl
zurecht . „ Für den Posten einer Haushälterin bei einem

Rennfahrer , der zugleich Ingenieur oder vielleicht gar Er¬

finder ist , eignet sich auch kein solches Lamm , wie Sie eines

fmd . Das wäre so eine Stellung für mich . So eine sonder¬
bare Menschenkreuzung , wie sie der Hochreiter darstellt ,
braucht schon einen Zerberus , der die Wache übernimmt .

"

„ Was ist denn das , ein Zerberus ? "
fragte Emma neu¬

gierig .
„ Das ist der Kosename für eine Frau , die von ihrem

Mann geliebt wird "
, erklärte Maria lachend . „ Mein Mann

sagt immer , wenn ich es genau weih , wann er nachts heimge¬
kommen ist : „ Du bist und bleibst mein geliebter Zerberus ,
denn dir entgeht nichts !" Was aber ein Zerberus eigentlich
ist , das weih ich auch nicht ."

„ Wissen Sie was , Frau Maria , wir sehen nach im

Lexikon , da steht sicher drinnen , was ein Zerberus ist . Herr
Hochreiter wird doch bald nach Hause kommen , da möchte ich
nicht mehr sortgehen !"

„ Lassen Sie es sein , die Zimmertüre wird nicht mehr
aufgesperrt !" entgegnete Maria bestimmt .

„ Der Bücherschrank ist ja im Empfangszimmer ."

„ Also , dann bringen Sie das Lexikon , sonst haben wir

auch keine Arbeit !"

Emma brachte das dicke Buch . „ Sie haben das „ C “
ge¬

bracht , ich weiß nicht , ob es nicht mit „ Z “
geschrieben wirb "

philosophierte Maria . „ Suchen wir halt einmal bei „ C “ !

„ Cerberus "
, las sie dann , „ stehe unter Zerberos . Da müssen

Sie das „Z “
bringen !"

Wieder wurde eifrig gesucht . „ Da ist es !" Emma deu¬
tete aufgeregt auf das Wort . ^ Zerberos ( lateinisch : Cerbe¬
rus )

"
, las Maria mit großen Stugen . „ In der griechischen

Mythologie Kerberos der vielköpfige , schlangenhaarige
Hund ! Das ist ja die größte Gemeinheit , die mir je vorge¬
kommen ist ! Von der Unterwelt ist er noch dazu , also ein
Höllenhund ! Und so was nennt mich dieses unverschämte
Mannsbild und streichelt mich dabei ! Na , warte nut , wenn

ich heute heimkomme ! Seien Sie froh , Emma , daß Sie
nie mit einem Mann etwas zu tun gehabt haben , danken Sie
Ihrem Schöpfer ! Also ein schlangenhaariges Hundsvieh bin
ich ! Das gibt es ja überhaupt nicht , eine Schlange hat gar
keine Haare . Und das mit der Mizologrie verstehe ich erst
recht nicht ! Tun S '

Büchel wieder weg , Emma ! Wenn ich
auch nicht gelehrt bin , so viel weih ich doch , dah da herinnen
heute ein solches Vieh notwendig war , wie der Zerberus
eines ist . der die Mizologrie bewacht !"

„ Das dauert aber lange , bis er heute heimkommt !" sagte
Maria nach weiteren drei Stunden .

Dann atmete sie auf . Der rasche Schritt Hochreiters
war auf der Treppe zu hören . Toni schloß die Türe auf . Er
schien äußerst schlecht gelaunt zu fein . Sein Blick blieb nicht
gerade freundlich auf Maria haften . „ Ah , die Frau von
meinem Freund Sepp , der sich nie mehr hat sehen lassen

"
,

sagte er gezwungen freundlich . „ Was verschafft mir die
Ehre ? "

• ( Fortsetzung folgt )
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♦WOCHE !

Der beispiellose Erfolg

Residenz - Theater

Der große Lacherfolg !

Der rote Winkel

Frauen haben das gern1030 Uhr

Sonder - Aufführung Schwank -Operette von Walter Kollo

des großen Tobis - Films

BISMARCK Georg Alexander
mit Berliner Ensemble in

Am Anfang die deutsche Wochenschau

SCALA

Altgold - ,
Silber - und

Doublb - Antauk
Weiler & Co .,
Langgasse 6 ,

Haltest .Mickelsb
O . B .C , 40/14405

Ihre entbebrlicke
Sckreibmaickine

tauft
Walter Krale .
Babnbofitr . 1
Reparaturen

WALHALLA
THEATER

UM ums VARIEltf/S

Samstag u . Sonntag , nachm . 3 . 30 Uhr

Familien - Vorstellung
Karten : RM 0 .50 , 1 . - , Kinder : 0 .30

Vorverkauf : 11 — 1 u . 4 — 7 Uhr Scalakasse

Deutschen

Ein Tobis - Film

Ein erfolgreiches und buntes

„ Scala - Programm "

dessen Besuch sich unbedingt lohnt

schreibt die Presse über das großartige

Humor auf allen Gebieten der Artistik !

Täglich abends 7 . 30 Uhr

(Sonntag , abends 7 Uhr )

Anfangszeiten :

200 445 725 uhr

Schwank in 3 Akten von Franz Paul

Erste Wiederholung Sonntag , 12 . Jan . , 18 .30 Uhr

Sonntag , den 12 . Januar 1941 , nachm . 3 .30 Uhr

Zum letzten Male !

Kaute
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldschmied
3 . Kucke .

Lanaaasse 5
Ank Ken

A 40/12 329 .
1 Paar Skistiefel
Gr 38 - 39 . a erb
zu kauf , aeiuckt .
Näheres i . Taa -
blatt - Verl . Bg

Eßbestecke .
Sckaftenttiefel
fflii 42 -45 ) u .

Sckreibmakckine .
alles aut erhalt ,
zu kauf , aeiuckt .

Beter .
Blückerstraße 6 .

Bolksemvfäuaer
W 301 a reoar -
bedüritia aeiuckt
Angeb . u W143
an Taabl - Verl .

Montag , 13 . Jan . u . | abends zweitägiges

Dienstag , 14 . Jan . j 7 Uhr Gastspiel

„ Der Elfte aus der Reihe “

Komödie von Roland Schacht

Weitere Mitwirkende : Ruth Eweler , Dora Schlüter
Rita Mesch , Kurt Dremel , Harry Lande , Rudolf

Kl ix , Willy Steegen , Harald Wolf

Vorverkauf
von 11 — 1 Uhr an der Theaterkasse !

Jugend hat Zutritt !

Einlaß nur zu Beginn der Auf¬

führungen !

Sckönes
Lerretnimmer

von Privat
zu kauf aeiuckt

ebenio aoarte
Vitrine

Angebote unter
K 143 an den
Taoblatt -Verlaa

Serrenzimmer
evtl , nur

Bückerickrank .
2 w breit ,

zu kauf aeiuckt
Gütlich .

Rüdesheimer
Straß -- 6 Bart

I Hkirita |
Fräulein

30 Jahre , m . 5L
Töckt w kolid .
kierrn in fester
Stelluna zwecks
Setrat kennen zu
lernen Aussteuer
vorb ied ohne
Vermögen Kekl .
Zuickr möal . m .
Bild ( zurück ) u .
F144 Taabl .-V

,
AMchche |

Altgold . Silber
u . Dublee kauft
Eoldickmiedemst .

C . Struck .
Michelsberg 15

K B C 40 ' 9004

Sonnabend , den 11 . Januar 1941 , abends 7 Uhr

Erstaufführung :

Altmaterial i. . „ .

k . . . ft MARTIN GAUER
< ■ M ■ S Helenenstr . 18 — Ruf 268 32

Mainzer Bierhalle
Mauergosse

Täglich ab 19Uhr

KONZERT
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

TANZ

66t . 3t . Matratze
aus out . Äauie
zu kauf , aeiuckt .
Anaeb m Preis
u . D144 an TV .

Eeldickrank .
2tür . aut erb . ,
zu kauf aeiuckt .
Anaeb u . B144
an Taabl - Verl

Lsstenaufzug
500 bis 750 kg Tragkraft
in nur autem Rustand zu
kaufen aeiuckt .
A . Wittstock u . Sohn
Nierstein a . Rb . Tel 524 .

Deutsches Theater . Donnerstag , 9 . Jan .,
18 — 20 .45 Uhr : „ Der Freischütz "

, St .- R .
C , 16 . — Freitag , 10 . Jan . 1941 , 18 bis
20 .15 Uhr : „ Katts "

, St . -R . E , 15 .
Residenz - Theater . Donnerstag , 9 . Jan . ,

19 .30 — 21 .30 Uhr , geschlossene Vorstellung
des Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
vereins : „ Liebesbriefe

"
. — Freitag ,

10 . Jan . , geschlossen .
Kurhaus . Freitag , 10 . Jan . 1941 , 19 Uhr :

4 . Zyklus -Konzert . Leitung : Carl Schuricht .
Solisten : Sofia del Campo , Sopran . Anton
Hoigi , Violoncello . Orchester : Städtisches
Kurorchester . Erovermann : Skaldische Dich¬
tung . Pfitzner : Cello -Konzert . Jerger : Salz¬
burger Hof - und Barockmufik . Eomez : Zwei
Arien aus „21 Euarany "

. Castagnone :
Passacaglia . Lieder mit Klavierbegleitung .
Pizzim : Die Dolomiten .

Brunnenkolonnade . Freitag , 10 . Jan . 1941 ,
11 -30 Uhr : Schallplatten -Konzert .

Scala -Barret « . Das große Lachschlager -Pro¬
gramm mit 9 Attraktionen — Humor auf
allen Gebieten der Artistik .

Film -Theater :
Ufa -Palast : „Wunschkonzert "

.
Walhalla : „ Bismarck "

.
Thalia : „ Unser Fräulein Doktor " .
Film -Palast : „Traummustk " .
Apollo : „Die weiße Schwadron "

.
Capitol : „ Gern hab ich die Frau

' n geküßt "
.

Urania : .Mutterliebe " .
Luna : „Jlld Süß "

.
Olympia : „Achtung , Feind hört . mit " .
Union : Leinen aus Irland '̂
Römer - Lichtspiele Dotzheim : „ Renate im

Quartett "

Schallplatten - Konzert in d . Brunnenkolonnade
ausgeführt vom Radio - u . Musikhaus A . L . ERNST

Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
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öÄIemngedote ^
Weidütze $ grfonen

~
]

Riir
Stadtavotbeke

Praktikantin mit
^ cifenen ' iis bei
nut Au ! -. ilbuitn
und Taschengeld

netuuit .
Angeb u Z 396
an Taabl . - Verl .

Verküukerin
und weibliLe

Hilfsmatt
fiii Laden und
Äausbalf aelucht .

Bäckerei Danz
Lurernbura -

ktratze 6 .
Mebrere
Mädcken

füi Kantinen -
Vetrieb nach

Münster i Wests ,
aelucht

Näb b . E . Riebn
Wiesbaden

Hakensiratze 12 .
2 Stock

Freund l nettes
Lebrmädchen

aus achtbarer
Familie

sofort ob später
gesucht

Konditorei
Iäaer .

Vismarckrina ? 1

Nettes Mädel
f . den Haushalt
u . $ Servieren

aekuckt .
Lurembnraer

Set
Serderftr 18 .

Seroier -
Fräulein

sofort
aekuckt

Koldaakke 21 ,
Tücktiaes
Mädcken

aesuckt
für taosüber

oder aana
Frikeuraetoäft

Miick
Wellritzktratze 29

Altere Kran
x. Ausbellern der
Milche , ktovfen
u anltricken der
Strümoke gesucht
Anaeb . u K 139
an Taabl . - Verl .

Tüchtige

oder al^ unabb .
Frau , welche

perfekt kochen
kann , zum 1 . 2 .

1941 gesucht .
Gasthaus

„ Stadt Biebrich "

Albrechtstr , 9 .
Zuverlässige

Sausanaektellte
wea Verbeirat .

der ietziaen
gekuckt

Vorzustellen von
15 — 18 llbr
Edelmann .

Luilenstrake 19

Knckenmädchen
für sofort ob . so .

aelucht .
Sotel ,

Sotel Jmverial
Sonnenberaer

Strane 38

Suche für meine

Buchhaltung

Hilfsbuchhalterin
Koch am Eck

Friseurin
in anaenebme Stellung sucht

Lange
Taunusstratze 22 .

Mädels
für leichte Fabrikarbeiten
gesucht .
Hugo Wagner , Kartei -
fabrik . Waldstratze 6 .

Hilfe
für Lagerarbeiten gesucht

Koch am Eck

Lehrmädchen
zur Ausbildung als Photo -
Laborantin bis zum 1 . 4 . 41
gesucht .

Optik - Photo Bouffier
Rheinkiratze 49 .
Eckbaus Kirchaasse .

Hausmädchen
ehrlich , arbeitsfreubig . zum
1 . Februar gesucht , ba

bisheriges Mädchen die

Stelle krankheitshalber ver¬

lassen mutz . Vorzustellen

nachmittags bis 5 Uhr .
sonst Ruf 28855 .

____________________
Rosselitrabe 35 .

Hausmädchen
gesucht .

Damenfrisiersalon

SCHÖPPLER
Kleine Burgstratze 1

Telefon 25436 .

Kochlehrfräulein
gesucht z März . Angebote

Sotel Nizza . Wiesbaden .

Sauberes ,
fleitziaes

Hausmädchen
gesucht .

Konditorei
Iäaer .

Vismarckrina 21

Alleinmädcken
sofort ob sväter

gesucht .
Weinstube

Bender
Kericktsstr . 5 .

Weg Verbeirat .
mein Mädchens

iucke ich
tücktiae

Hausgehilfin
lev . auch Stund .-
Frau ) . Kacken
nickt unbedingt
erforderl . Vorzu¬
stellen 10 - 12 llbr

Telefon 21915 .
Simon

Hainerftratze 5

Buchhalterin
möglichst mit Erfahrung in Maschinen¬

buchhaltung , zum baldigen Eintritt

gesuch
' . Bewerbung mit Lichtbild

und Gehaltsansprüchen an

Lyssia - Werke Wiesbaden

I
Weiblicher |
Lehrling

für das Büro eines Bücherrevisors

und Steuerberaters

sofort oder später gesucht «

Angebote unter A251 an den Tagbl .- Verl . gj

Ich suche zum sofortigen ober
späteren Eintritt

1 Buchhalter ( in )
1 Korrespondent ( in )

Es wollen lick nur erfahrene , feite
stiinbia arbeitende Kräfte . melden .

Ferner

1 Hilfskraft
( männl oder rtteibQ
mit kaufmännischer Vorbildung
Ausführliche Bewerbungen mti
Lichtbild u . Angabe des frühesten
Eintrittstaaes an

V . ZobusSohn
Weinessig - . Senf - . Konfero .-Fabrii

Wiesbaden Biebrich a . Rb .

Frau
z Wäscheausbeff

und Strümvfe
ftoofen aefuckt .

Anaeb . u D142
an Taabl - Verl .

Fleitziaes
Zimmermädchen

welches auck
servieren kann ,

für gute Pension
gesucht .

Adresse zu erfr .
i . Taabl .-V Bk

Saushaltshilfe
gesucht . Jung ,
Kleine Burg -
Stratze 2 . 1 .
Selbständige

gewandte
Hausgehilfin

die auch kocken
kann , aekuckt .

Fremdenheim
Sckrorter

Rbeinftr 34 . 1 .
Hausgehilfin

von 8 llbr
bis über Mittag
zum 1 . Februar

aefucht .
Martinttr 5 .
Anruf 22654

und Vorstellung
nur nackmittaas .
Für d Haushalt
ordentl . unabb .

Stau
oder Mädchen

bis über Mittag
aefucht .

W . A . Kobl .
Seerobenstr . 19 .
Ehrliche saubere

Stundenfrau
zum Trevven -

reiniaen und
Kobientraaen

f täglich aehtot
Adolisallee 17

1 Stock

Ordentl kräftige
Stundenfrau

für 2X wöckentl .
gesucht

Nicolai . Rbein -
aauer Str 4 . 3 .

Stundenfrau
für 8 Std norm ,

aefuckt .
Am Römertor 1
___ 3 St . lks .

Zuverlässige
Stnndenbilfe

2 — 4X d . Wocke
te 3 Bormittaas -
Stunden aekuckt .

Oberbaurat
Hammanu

Möbrinastr 6 .
Stundenfrau

für Hausarbeit
aekuckt

Taunusstr . 37 . 1 .
Frau

zum Reinigen
von Büro

zweimal in der
Wocke aeluckt .

Gustav Junior .
Eiken - u . sanitäre

Erotzbandluna
Hellmund -

stratze 33 - 35 .
Saubere
Putzfrau

für 2 Stunden
3X wöchtl . aek .
Emker Str . 38 . 2

Putzfrau
f . Laden u . Büro
zweimal wöchtl .
ie 4 Std . gesucht .

R . Steib .
Eikenwaren .
Moritzstr 9 .
Stundenfrau

z Treovenreinia .
u Kohlentraaen
f täal mittags
tvord Nerotal )

aefuckt .
Adresse zu er¬
fragen im Taa -
chlatt - Verl . Be

| KsmW Personell^
Kutscher

ober Mann , ber
m Pferben um¬
geben kann kof .

gesucht
Kleber .

Wolf - alle 40 .

Wir kucken zu balbiaem Eintritt

Kontorist ( in )
u . erbitten banbkckriftlicke
Anaeb . m . Gebaltsforberuna
C . Tbeod . Wagner A .- G ..
Wiesbaden .
Elektrotechnische Fabrik .
Sckterkteiner Stratze 31/33 .

Tapezierer
Buchbinder oder

Bildereinrahmer
für leickte Arbeiten aefuckt
( evtl , auck für bie Abenb -
ftunben ob halbe Taa - als
Zusatzarbeit ) Anaeb unt .
H143 an den Taabl .- Verl .

Kräftig . Arbeiter
aefuckt .
Gustav Junior .
Eifen - u fanit Grotzbandl .
Sellmunbstratze 33/35 . ___

Für sofort ober Anfang April

Kaufmännische

2 [ lektro- Medianiker-

Lehrlinge
gesucht . Zu melben bei :
Elektro -Mediz . Werkstätten
H I . Jost . Aarstrabe 87 .
Telefon 26781 .

Lehrlinge
( Hanbelsschule ) sucht für
1 . Avril 1941

G . Schüller o . H .
Eisengrohhanblung . Wies -
baben . Dotzheimer Str . 27 .

Lehrling
gesucht
Metzgerei Tbeo Kotzmann
Wiesbaben . Maueraafke 21 .
Telefon 28564 .

Tüchtiger

Hausbursche
für nachmittags gesucht .

Bismarck - Apotheke
Bismarckrina 29 .

I MlmzriüÄ

! Msidlichs Persomn

Zuverläfiae .
kaufmänniick

geschulte Dame
suckt entsprech
Wirkungskreis

für halbe Taae
o Sckreibma !ck.-

Heimckrbeit
Angebote unter
F 143 an ben
Taablatt - Derlaa

Gebildete Dame
kuckt Beschäftig .
Anaeb . u . 8141
an Taabl .- Verl .

Sefucht lohn .
Heimarbeit .

Ang . u . F 132
an Tagbl .- Verl .

Kediea . ehrliches
Mädchen

kuckt volle täal .
Bekckäftiauna i .
Haushalt ober
Geschäft Anaeb .
u . K142 an TV .

Gutemvf Krau
lanai . Zeuan

kuckt in ben
Abenbktunben

gutes Büro zu
reinigen Anaeb
u . E144 an TV .

| WMche DerjoBen |
Zuverlä kiaer

Arbeiter
FMrerkckein 2 .
sucht Beschäftig ,
von 9 — 17 Ubr .
Anaeb u . G144
an Taabl .-Verl .

| Vermietungen |

Er . möbl . Wobn -
Scklafzimmer
zu vermieten .

Babbenutzuna u
Telefon

Moritzstr 31 . 3 .
Telefon 23079 .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .
Herrnaarten -

ftratz - 4 . Part .
Möbl . Zim .,

2 Bett ., zu vm .
Kirchgasse 50 . 1 .
Möbl . Zimmer
mit und ohne

Pension
vermietet

Mbl . Z . u . Kücke
frei ! W . 7 RM .
Sckacktstr 12 1 .
Schöne , konniae .
arotze 2 - Zimmer -

Wobnuna
mit Diele . Bal¬
kon u Erker zum
1 2 . 41 zu verm .

Preis 60 .—
Angebote unter
L 142 an den
Taablatt - Verlaa

Kl . 2 - Zimmer -
Wobnnna

zu verm Ana . u .
H 141 Taabl . -V .

Am Kurbaus
Tbelemannktr . 3

Zimmer
mit voller Ver -

vfleauna frei
Zentral - Heizuna

flietz . Waffer
Telefon 27391

Bebaalich
möbl . Zimmer

( Kautschs
in schöner freier
Laae zu vermiet .
( Dauerbrenner .)
Adolisallee 32 . 1
l -2bett . Zimmer
frei . a . Pens .
Dotzb Sir 31 . 1 .
Gr . gut möbl .
Wohnschlafzim . .

Bad . Heiz . Tel .,
m . 1 ob 2 Bett .,

mit guter
Verpflegung

sofort zu verm
Frankfurter
Straße 34 .

Heizbare möbl .
Mansarde

aeaen teilweise
Hausarbeit

zu vermieten .
Näb Rbeinsfr .75

Laden .
Gut möbl . 3 tat .
zu verm Weber -
aasse 3 . Gib 1 .

Grobes leeres
Zimmer
vermieten .

Stiftstr . 26 . P ,
Dotzbeim . Str . 39
Wellbleckaaraae

zu vermieten
Näb MD. 12 -14

Rbeinaauer
Str . 26 . V . lks .

Ärztliche
Prarisränme

zum 1 . 4 . 41 ober
früher , zentral i .
Mainz gelegen ,

zu vermieten
Anfraa u . Z 398
an Taabl .- Verl .

Für Büro
4 Räume .

zentral i . Mainz
aeleaen . z . 1 . 4 . 41

ober früher
zu vermieten

Anaeb u 2 397
an Taabl - Verl .

Mtgesilche |
Ebeoaar lucht
1 — 2 - Zimmer -

Wobnuna
sofort ob . später .
Anaeb m . Preis
u K141 an TV .

2 - 3im .- Wobn .
mit Abschluß

int 3 ob 4 . St .
bis 1 ob . 15 . 3 .
aekuckt . Frontlv .
bevorzugt An¬
gebote u B142
an Taabl .- Verl .
Scköne 2 - Zim .-

Wobnuna
v . iüna Ebevanr
( oiinktl . Miefz .)
kof ob koät . aek .
Anaeb u G142
an Taabl - Verl
2— ^ - Zimmer -

Wohnung gek .
Miete b . 50 M .
Ang . u . G 134
an Tagbl .-Verl .
Sckönes leeres

Zimmer von be¬
rufst . Same aek .
Preisanaeb unt .
F142 Taabl .- V .

Bmblatt -Verlaa .

Turnerbund Wiesbaden

Stundenplan der Abteiluageu !

Sport - Kalender

4 - Zimmer -
Wobnuua

m Bad . v ruh .
Mietern aekuckt .
Anaeb m Dreis
u . T142 an TV .

Gut möbl .
Zimmer

mit Zentr .- Heiz .
rnöal . Nähe Die -
tenmühle o Wil -
helrnktr . sofort v .
Herrn aef . Ana .
W135 Tagbl .- V .

Altere Dame
kuckt

möbl . Zimmer
in .aut . Hauke m .
voller Veroflea .

( Dauermieter )
Zentral - Heizuna
Anaeb . m Dreis
unter G143 an
den Tatzbl . Ptkl . ,

Ein - oder

Verloren
Ein goldener Bandrina
mit 3 Türktken und
4 kleinen Brillanten .
Der ehrliche Finder erhält
gute Belohnung . Vor An¬
kauf wird gewarnt !

Adrekke zu erfahren im Ta »
Zmodilie «

Etagenhaus
rentabel

mit 2 - u . 3 - Zim .-
Wohnunaen

möglichst
mit Torfahrt

und Hinterhaus
zu kaufen

aekuckt
Angebote unter
L 143 an ben
Taahlatt - Verlaa

Mathematik - Hilfe
für Oberprimaner aekuckt .
Wieberholunaen unb Er¬
klärungen für das Abitur .
Anaeb unt . S143 Taabl .- V .

Nähmaschinen
Reparaturen all .
Art ton u bin .

Ersatzteile „
Nab . Lamo . öl .

Schiffchen ukw .
H . Böll .

Schwalb Str . 1
Ruf 22695 .
Pelzmäntel

werb repariert
sowie

umoearbeiter

Jacken u .
‘Canes

Walramftratze 6
2 Stock lks .

Büalerin
kuckt Privatkunb -
toaft ins Haus .
Anaeb u W142
an Taabl .- Verl .

Berufstät . Dame
sucht z . 1 . Fehr ,

ein behaalick
möbl Zimmer

m Kochaeleaenh .
Preisanaeb unt .
E142 an T .-V .

Dame kuckt
leeres Zimmer

Anaeb . u . T141
an Taabl .- Verl .

Turner , Sportler n . Montags
Jugenbturner

Männer -Abtlg . Freitags

vorerst nicht MontagsTurnerinnen

20 .00 - 22 .00 Uhr

Telefon 25369Neugasse 26 —

Zurück B :

Knaben : Abtl .
B

B :

Mädchen : Ab « .
B

B :

Slea
ickw .

mantel

Ford Eifel

MW |

Stenbefülle In Wiesbaden1

Verlag Bi

Frau Bertha Euler

Sesch- ftLWMwsf

Joseph Gert Diehl

Montags
Montags

Schwarz Cbev .-
Scknürktiefel
( Matzarbeit )

Gr 39 -40 . o erb
für ältere Dame

zu verkaufen
Hellmunditr . 3

1 . Stock r .

Erötze 44,46 . neuwertig .
für 285 .— zu verkaufen .
Anaeb . unter W141 an ben
Taablatt -Verlaa

Gehr . Gasherd
( nock i Betrieb )
4fl . m . Backofen
u . Wärmeraum
Prometh f . 70 .-

zu verkaufen
Anaeb u M143
an Taabl .- Verl .

Dunkelgrünes
Samtkleid

lKrätze 42 -44 )
unb fcköne
Mufftasche

sowie
Knickerbocker -

Anzua f . 16 - 18L
alles neuwertig ,

im Auftrage
zu verkauien .
Kolbaakke 15 .

Von 16 -19 llbr .

Die Beerdigung findet Samstag , den 11 . Jan . ,
um 15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

verkauft
Auto - Wink
Babnbofktratze 10 .

Nene Kübler -
Schutzbaube

f . Ovel Suver 6
zu verkaufen .

Wulf .
Mozartftr . 6 .

Büro

Schönes
arotzes Bett

für 2 Personen .
Eicken .

Nutzb .- Furnier .
zu verkaufen .

SIbelbeibftr . 66 .
Parterre

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unseren herzens¬

guten Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Kuterhaltener
Fob ' enmantel

Mobell 1939 40 .
zu verk . Kaifer -
Frbr .-Ra 29 . 1 .

Wiesbaden , den 9 . Januar 1941 .
Lindenstr . 7

Kuterbaltener
Kinderwagen
zu verkaufen .

Teukck .
Saalaakke 34 . 2 .

Sehr gute
ältere (Seine

bitt , zu verkauf ,
ob . zu vertausch ,
aeaen Akkorbeon .
Abrelle zu er¬
frag . i . Taablatt -

Freie Wohnung
erforderlich .

Dienstags
Dienstags

20 .00 - 21 .30 Uhr
Sälchen TBW .

16 .45 - 20 .00 Uhr

Fachgeschäft für DAUERWELLEN

HAARFÄRBEN . BLONDIEREN

Geübte
Wäkcke -Näberin

( Ausbekkern )
bat Taae frei

Ana T143 TN .

,A . Diebels , Immobilien

Pelzmantel
% Iana neuwert ,

febt toick
Erötze 40 -42 .

f . tomale kleine
Fiaur . billig
zu verkaufen .

Abreffe zu er¬
fragen im Taa -
blqtt - Verl Bh

Philipp Euler , Postsekretär a . D .
Philipp Euler jun . und Frau ,

Grete , geb . Radoy
Fritz Euler und Frau ,

Anny , geb . Jeck
Adalbert Hinz und Frau ,

Bertha , geb . Euler
t Fritz Schmitt und Frau ,

Marie , geb . Euler
und Enkelkinder .

Mittwochs 14 .90 — 15 .30 Uhr
Mittwochs 15 .30 - 16 .30 Uhr
Freitag , 14 .30 — 15 .30 Uhr
Freitags 15 .30 - 16 .30 Uhr

Sälchen TBW .

16 .30 — 17 .30 Uhr
17 .30 — 18 .30 Uhr
16 .30 - 17 .30 Uhr
17 .30 — 18 .30 Uhr

Sälchen TL
15 .30 - 16 .30 Uhr

Frauen : Abtl . At
» „ B :

, Spezialkräfte für alle

Bedienungen
HAARKUNST

Mittwochs _____ _____ ,
Turnhalle Oranienstratz «

Veite u . Frau
Gr . Burgstr . 9 . Tel . 21826

Massage . Fußpflege
Höh e » sonne

Ein treues Mutterherz
hat aufgehört zu schlagen .

Der Herr über Leben und Tod hat am 8 . Januar
meine liebe Frau , unsere gute treusorgende
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter und Tante

Mehrfamilienvilla
im Walkmühltal oder angrenzen¬
dem Gebiet zu kaufen gesucht .

geb . Jatzke

im 65 . Lebensjahr plötzlich aus unserer Mitte

gerissen .

16 .30 - 17 .30 Uhr
Donnerstags 15 .30 — 16 .30 Uhr
Donnerstags 16 .30 — 17 .30 Uhr

Turnhalle Oranienstraße

Katharina Müller , geb . Meth , 25 Jahre , Westend -
stratze 42 — Hermann Rechenbach , 67 Jahre , Emser
Straße 6 — Emma Endel , geb . Stahl , 76 Jahre ,
Fasaneriestraße 34 — Heinrich Gruber , 48 Jahre ,
Eleonorensir . 8 — Margarete Gaab , 74 Jahre , Nieder -
waldstraße 1 — Wolfgang Christ , 15 Jahre , Scharn -
horststraße 24 . — Elisabeth Rodax , geb . Dambmann ,
73 Jahre , Bülowstraße 1 — Ursula Dedles , geb . Schlier ,
83 Jahre , Ludwig -Libach -Haus — Karl Emmel ,
73 Jahre , W .-Schierstein , Adolfstraße 7 .

im Alter von 38 Jahren zu sich zu rufen .

In tiefer Trauer :

Joseph Diehl und Frau Emmy , geb . Schimpf
Martin Schaefer und Frau Trudel , geb . Diehl

Stephie Schaefer .

WIESBADEN (Taunusstraße 13 ) , den 7 . Januar 1941 .

Die Beisetzung findet am Samstag , 11 . Januar , nachm . 2 .15 Uhr
von der Kapelle des Südfriedhofes , das feierliche Seelenamt am
selben Tage , vorm . 9 Uhr in der Maria - Hilf - Kirche ( Platter Str .) statt .

H .-Pelzmantel
Kr . 55 . L . 127 .

towz . Sealkanin
Sckalkr .. allerf .
bkl . Bezug neu¬
wert Prackiftück .
urnftänbebalber

f nur 1000 RM .
zu verkaufen .

Anfr unt . A34
voftlaaernb

W .-Bierftabt .
Pelzmantel

Breittowanz
( Er . ca . 42 -44 )

1 Jnbisck - Lainm
( schwarz ) al . Kr .

neuwertta
zu verkaufen .

Hermannftr . 4 .
1 . Stock

20 .00 - 22 .00 Uhr
Mittwochs 20 .00 — 22 .00 Uhr

Turnhalle Oberschule , Oranienstraße

Bef . aut . u . fckön .
tow .Wollmantel
mit Plüschbesatz
Kr 42 -44 70 .— .
1 Tiillkfeib unb
bkl lano Voile -
kleib . beib . f neu .
zu verk . Anzuk .
von 2 -4 bei Setz .

Walrarnstr . 32 . -

Ecke Emser Str .
Weinroter

Frauenmantel
( Er . 46 - 48 )

u eckter Maul¬
wurfmantel . Er
42 -44 . bb neuro ,

zu verkaufen .
Hermannftratze 4

1 . Stock r .
Sebr elea .

nrod . Bluse
neuwertig .
Reinfeibe .

Crepe - Satin .
Er . 40 -42 . zu vk .

Hinbenbura -
alle « 25 Part

Sehr auterbalt .
Damen Svort -

Halbtoube
Erötze 35 - 36

zu verkaufen
Abolfsallee 32 1

^ rttz Ißenzlac
Wi esteaden

Ruf 26101 ju .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

